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Betriebshof Schäferkamp 
 
Zeitpunkt der Begehung 16.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 1.975,70 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 
Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 411.703  255.870  328.766  326.886  153,79kWh/m²a 

Heizkosten [€] 
       

7.387,15 
     

12.763,59 
     

17.399,29 
     

20.375,53   

elektrische Energie [kWh] 10.850  8.977  10.624 9.524  4,91 kWh/m²a 

Stromkosten [€] - 
       

1.482,59  
       

1.953,52  
       

1.939,91   
Endenergieverbrauch 
[kWh] 422.553  264.847  339.390  336.410  158,70kWh/m²a 

Endenergiekosten [€] - 
     

14.246,18  
     

19.352,81  
     

22.315,44    
  

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Wand Mauerwerk, 36cm außen Putz, ungedämmt 
 Fenster Holzrahmen, Wärmeschutzverglasung 2008 
 Dach ungedämmt 
 Hallen ähnlich 
 Fenster Einscheibenverglasung in Stahlrahmen 
 Stahltore 

 
Beleuchtung  Großteils 58 W Leuchtstofflampen mit KVG 

 
 
 
 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Gebäude ungedämmt  
 Kamineffekt im Haus 

 Dämmung des Verwaltungsgebäudes 
 Dämmung des Daches oder der 

obersten Geschossdecke 
 Sommerlicher Wärmeschutz    

in den Büros 
 Dämmung des Daches, Verschattung 

installieren 
 Eingangstür im Winter 

häufig geöffnet 
 Umhängen des Einsatzplanes 

 Dezentrale Wasserkocher 
etc. 

 

 Wasserkocher zusammenlegen 
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Bilder            Betriebshof 
Schäferkamp 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Fenster neu    

 

   
 

 

  Dachfenster 
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 Dach 
ungedämmt 

 

 

 

Zeitsteuerung 
Heizkessel 
Büro 

 

 

 

Mischventil 
Büroheizkreise 
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 Luftheizung 
Hallen 

 

 

 

Statische 
Heizfläche 
Halle 

 

 

 

Lufteinlass 
Halle 
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Maßnahmen 
 
Dämmung des Gebäudes 
 
Das Verwaltungsgebäude des Betriebshofes ist ungedämmt. Eine Dämmung des Gebäudes 
durch die Aufbringung eines Wärmedämmverbundsystemes ist sinnvoll. 
Darüber hinaus ist für die Hallen der Austausch von Toren bereits vorgesehen. 

Dämmung von Dach oder oberster Geschossdecke 

Dämmung des Daches bzw. der obersten Geschossdecke im Bürobereich der Liegenschaft. 
Hierbei ist eine Entscheidung über die weitere Verwendung der ungenutzten (Wohn-)Räume 
im Obergeschoss von Bedeutung. Durch die entstehende Dichtheitsschicht wird auch die 
Schwachstelle „Kamineffekt“ wirksam gemindert. 

Eine Dämmung des Daches bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (vgl. EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

IR-Heizung 

Die Hallenbeheizung kann durch den mobilen Einsatz von IR-Heizgeräten eine temporäre 
punktgenaue Arbeitsplatzbeheizung erreicht werden. 

Eine IR-Heizung ist im Allgemeinen weniger anfällig gegen Lüftungswärmeverluste (offene 
Hallentore, Undichtigkeiten, etc.) 

Die bestehende Hallenbeheizung kann entweder eine Grundwärme zur Verfügung stellen 
oder aber komplett durch eine IR Heizung ersetzt werden. 

Pellet- oder Holzkessel 

Die Heizsysteme sind überaltert. Für den Hallenbereich wird bereits eine Ergänzung bzw. ein 
Ersatz der Heizsysteme durch eine Infrarotheizung vorgeschlagen. Für den Bürobereich 
bietet sich der Umstieg auf einen Holzkessel (Restholz sollte hier in Erwägung gezogen 
werden) an. 

 

Bestimmung des Warmwasserbedarfs/Durchlauferhitzer 

Das Verbrauchsverhalten im Warmwasserbereich (Duschwasser, Putzwasser, etc.) sollte 
genauer untersucht werden. Bei geringem Verbrauch ist ein Durchlauferhitzer auf Grund der 
fehlenden Speicherverluste effizienter.
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Brunnentheater 
 
Liegenschaft 

 

Brunnentheater 
Zeitpunkt der Begehung  17.03.2010 09:00 
Beheizte Fläche  3.396,17 m² 
Heizenergieträger  Erdgas 

  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 343.153 189.242 253.237 320.577 74,89 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 34.494,00 13.226,62 16.908,42 25.825,19 

elektrische Energie    
[kWh] 42.608 51.518 53.269 51.106 15,30 kWh/m²a 
Stromkosten [€] -  8.536,12 9.838,87 10.434,10   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 385.761 240.760 306.506 371.683 90,19 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] -  21.762,74 26.747,29 36.259,29   
 
 
Bauphysikalischer 
Zustand  

 
 
 Massives Mauerwerk, 80cm stark im EG Bereich, 50cm stark 

im OG, innen und außen Putz 
 Denkmalgeschützt 

 Fenster in Holzrahmen mit Einscheibenverglasung, teilweise 
von innen aufgedoppelt 

 Dach über Bühne und Beleuchterbrücke gedämmt, Rest 
ungedämmt 
 

  
Anlagentechnik  Kessel Buderus G_405 

 250 kW Wärmeleistung, 
 Baujahr 1994 
 Wärmerückgewinnung im Abgas 
 Außentemperaturführung und Absenkung der Heizkreise  

wenn kein Betrieb 
 Heizkreise für Saal, Foyer und Café 

  
Beleuchtung  Überwiegend Glühlampen mit 40 W Leistung 

 Im Saal Kerzenbirne 40 W, teilweise schon auf 
Halogentechnik umgestellt 

 Bühne - Scheinwerfer, 60 kW (insgesamt) 
 Café - Glühlampen 40 W 
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Schwachstellen  Maßnahmen 
 

  Elektrische 
Warmwasserbereiter 

 Ergänzende IR-Heizung für  
Aufbau/Probe (für 100 m²) 

 Warmwasserbereitung 
  Hoher Verbrauch bedingt 

hohe Emissionen  Pelletkessel 
  Dach ungedämmt, Fenster 

einfach verglast  Sanierung von Fenstern und Dach 
  Licht ineffizient 

 Lichtsanierung  
  

  
Bilder  

 

 

Brunnentheater 

 

 

 

Einfach verglastes 
Fenster 
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 Ungedämmtes 
Dach 

 

  

 

 
Übergang zu 
einem gedämmten 
Dachabschnitt 

 

 

 Beleuchtung im      
Theatersaal 
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Beleuchtung im 
Theatersaal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Kessel und WRG 
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Wärmeübergabe mit 
Regeleinrichtung 

 

  

 

Rauchabzug 
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Maßnahmen  

Dämmung des Daches und Fenstersanierung 

Teilbereiche der obersten Geschossdecke im Bereich der Beleuchterbrücke sind bereits 
gedämmt. Eine Ausweitung der Dämmung vermindert den Energiebedarf, da das Dach 
wahrscheinlich eine große energetische Schwachstelle darstellt.  

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

Auch die einfach verglasten Fenster stellen eine Schwachstelle dar; die Sanierung kann 
jedoch nur unter den Vorgaben des Denkmalschutzes erfolgen. 

 

Ergänzende IR-Heizung 

Eine ergänzende Infrarotheizung im Bühnenbereich vermindert die Verluste die durch die 
Beheizung des Theaters während der Aufbau- und Probephasen entstehen. Ein detailliertes 
Heizkonzept und eine genaue Ermittlung des Bedarfes sind hier notwendig. Auch eine 
Ausweitung auf die Zuschauerbereiche kann sinnvoll sein, da Aufheizvorgänge mit einer 
Strahlungsheizung deutlich verkürzt werden können. 

In einem weiteren Schritt kann die komplette Spitzenlastabdeckung im Theater mit Hilfe von 
Infrarotheizungen erwogen werden. 

 

Kesselsanierung/Umstellung auf Pellet- oder Holzkessel 

Bei einer Umstellung auf ein Grund- und Spitzenlastkonzept (z.B. mittels einer IR-Heizung) 
kann der Betrieb eines Pellet-, Restholz- oder Holzvergaserkessels in Erwägung gezogen 
werden. Alternativen hierzu sind eine Sanierung des Gaskessels und eine Optimierung des 
Kesselbetriebs auf die Zwecke der Grundlastversorgung. 

 

Warmwasserbereitung 

Es existieren 2 Warmwasserbereiter à 80 Liter die ständig elektrisch auf Temperatur 
gehalten werden. Verlustärmer wären für diese Art der Nutzung elektrische 
Durchlauferhitzer. 

 

Lichtsanierung 

Die Beleuchtung in den Zuschauerräumen erfolgt zum überwiegenden Teil mit sogenannten 
„Glühbirnen“. Eine Umstellung auf effizientere Beleuchtung (LED, Leuchtstofflampen mit 
elektronischem Vorschaltgerät, Halogenbeleuchtung, etc.) kann hier sinnvoll sein. 

Da hier auch die Attraktivität des Theaters erhalten bleiben muss, ist eine Wirtschaftlichkeit 
dieser Maßnahme aus rein energetischer Sicht nicht gegeben. 

Die Wahl der Leuchtmittel ist in diesem Fall stark vom äußeren Erscheinungsbild und der 
Funktion der Leuchter geprägt. Im Theatersaal selbst kommen Kompakt-Leuchtstofflampen 
(KLSR) nicht in Frage, da dort auch der Ein- und Ausschaltvorgang eine Bedeutung hat, hier 
können also bestenfalls Sparlampen mit Halogentechnik eingesetzt werden. 
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Im Foyer können durchaus Lampen in Form von KLSR eingesetzt werden, diese sind jedoch 
nicht in Klarglasausführungen möglich, was wiederum nur die Halogentechnik bietet. Es ist 
folglich mit dem Denkmalschutz abzuklären, welche Lösung gewählt werden kann. 

 

Schrittweise Scheinwerfersanierung 

Zurzeit werden jährlich Teile der Bühnenbeleuchtung durch bessere und effizientere 
Beleuchtungseinrichtungen ersetzt. 

Diese bereits bestehende Maßnahme sollte unbedingt beibehalten werden. 
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Feuerwehr Barmke 
 
Zeitpunkt der Begehung 22.03.2010 14:00 
Beheizte Fläche 193,62 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

 
 
 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 22.707 0 11.010 28.468 67,96 kWh/m²a 
Heizkosten [€]  -                      -   679,00 1.756,00 

elektrische Energie    
[kWh] 3.835 1.372 5.891 2.132 16,17 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  272,00 1.084,00 474,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 26.542 1.372 16.901 30.600 84,14 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]  -  272,00 1.763,00 2.230,00   

 
Bauphysikalischer Zustand  Anbau neu und gedämmt alles von 2008 

 Mauerwerk Ziegel 36 cm innen Putz 
 Fenster Halle Holz mit Iso-Verglasung von 1982 

teilweise WSV von 1998  
 Dach gedämmt 

 
Anlagentechnik  Buderus Logamax plus GB 312 

 BJ 2009 
 Statische Heizflächen 
 Abluftanlage saugt Luft über Heizkörper nach 
 Absenkung immer, außer wenn tatsächlich Betrieb ist 

 
Beleuchtung  vierflammige 18 W Leuchtstofflampen mit EVG im 

Anbau 
 Rest 58 W Leuchtstofflampen mit KVG 

 
  

Schwachstellen                         Maßnahmen 
 

 Warmwasserbereitung  Durchlauferhitzer 
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Bilder  Anbau mit 
Luftnachführung 
hinter den 
Heizkörpern 

 

 
Hallentore und 
Dach 

 

 

 

 
Brennwert-
kessel 
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Führungsraum-
regler 

 

 
 

Wärmeüber-
gabe 
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Licht neu 

 

 

 

Tageslicht-
nutzung  
und alte 
Beleuchtung 
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Maßnahmen  

Heizverhalten 

Das derzeitige Heizverhalten ist sehr gut, eine Verstetigung dieses Verhaltens ist 
anzustreben. 

 

Lüftungsverhalten 

Es existiert eine Abluftanlage für die Umkleiden und Duschen. Die frische Luft wird über ein 
Zuluftsystem durch die Heizkörper geführt. Um die Lüftungswärmeverluste zu begrenzen ist 
der Einsatz der Lüftung nur bei tatsächlichem Bedarf sinnvoll. Auch eine feuchteabhängige 
Steuerung kann hier zum Schutz der Bausubstanz verwendet werden. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer um Speicherverluste zu 
minimieren. 
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Feuerwehr Emmerstedt 
Zeitpunkt der Begehung 22.03.2010 12:30 
Beheizte Fläche 308,44 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 62.010 52.154 55.540 57.517 178,55kWh/m²a 
Heizkosten [€] 1.953,65 1.446,00 1.610,00 1.761,00 

elektrische Energie    
[kWh] 3.246 3.950 4.034 3.838 12,78 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  671,00 764,00 805,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 65.256 56.104 59.574 61.355 191,32kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]  -  2.117,00 2.374,00 2.566,00   

 
 
Bauphysikalischer Zustand  Ziegelmauerwerk 24 cm innen Putz, 

 Dach und 1.OG neu (aufgestockt) und 
gedämmt von 2001 

 Fenster Kunststoff mit Isolier- bzw. WS-
Verglasung von 1995/2001 

 
Anlagentechnik  Buderus Logamax plus GB 112 

 12,1-40,2 kW 
 Baujahr 2001 
 Nachtabsenkung außer Donnerstag 
 Gruppenraum  ist Führungsraum 
 Warmwasserbereitung Buderus Logalux SV 

200l 
 
Beleuchtung  Leuchtstofflampen 65/58 W mit KVG 

 auf den Fluren Kompaktleuchtstofflampen 7W 
 

 
 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Regelstrategie führt zu nicht 

optimalem Heizverhalten 
 Warmwasserbereitung 

überdimensioniert 
 

 Heizverhalten/Führungsregler 
 

 Durchlauferhitzer 
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Bilder  Frontansicht 

 

 

 

 
 Seitenansicht 
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Fenster neu 

 

 

 

Brennwertkessel 

 

 

 

Regler im    Führungs-
raum 
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Raumtemperatur- 
regler 

 

 
 
Maßnahmen 

Heizverhalten / Regelungsänderung 

Das Heizverhalten ist dem derzeitigen Regelschema angepasst, d.h. die Thermostatventile 
im Führungsraum sollen immer auf die normale Einstellung aufgedreht sein, damit die 
Absenkung des Kesselkreises richtig erfolgt. Dies muss verstetigt werden oder das 
Regelschema mit einem Führungsraum muss überarbeitet werden (reine 
Außentemperaturführung oder energieoptimierte Wärmeversorgung). Diese Maßnahme 
korrespondiert mit der Schwachstelle „Führungsraumregelung“ im Steckbrief. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer um Speicherverluste zu 
minimieren. 
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Feuerwehr Helmstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 22.03.2010 15:00 
Beheizte Fläche 1.009,83 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
  
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 218.060 162.686 212.602 213.458 194,34kWh/m²a 
Heizkosten [€] 6.069,55 8.450,00 11.347,00 14.591,00 

elektrische Energie    
[kWh] 29.352 21.932 24.159 22.786 22,74 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  3.870,00 4.460,00 4.647,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 247.412 184.618 236.761 236.244 217,07kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] 

 
12.320,00 15.807,00 19.238,00   

 
  
Bauphysikalischer 
Zustand  

 Wände: Mauerwerk, gedämmt, Hallen ungedämmt 
 Fenster: Kunststoffrahmen mit 

Wärmeschutzverglasung, neu, in der Halle 
Holzrahmen mit Isolierverglasung von 1980 

 Dach gedämmt (außer Halle) 

 
Anlagentechnik  Buderus Logamax plus GB 162 

 25 kW 
 BJ 2008 
 Statische Heizflächen 
 Absenkung über Nacht 
 Führungsraum  Halle, 17°C 

 
Beleuchtung  Leuchtstofflampen einflammig 58 W KVG 

 vierflammig 18 W KVG 

 
Schwachstellen Maßnahmen 
 Hallenbeheizung  Heizverhalten Halle 
 Rolltore undicht  Rolltore abdichten/ersetzen 
 Hallenheizung nicht optimal  IR-Heizung Halle 
 Viele verschiedene Feuerwehren an 

einem Standort  Feuerwehren zusammenlegen 
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Bilder  Tageslicht-
nutzung im Flur 

 

 
 
 
Brennwertkessel 
Buderus 
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Kessel- und 
Heizkreisregelung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wärmeübergabe 
in der Halle 
 
 
 

 
 
 
 
 
Maßnahmen  

Heizverhalten 

Das Heizverhalten muss kritisch hinterfragt und optimiert werden. Eine konstante 
Temperierung von unstetig genutzten Räumen ist energetisch ungünstig. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Beheizung des Gruppenraumes“ im 
Steckbrief. 

 

Infrarotheizung 

Die durchgehende Beheizung großer Gebäudebestandteile auf 22°C, ohne Nachtabsenkung, 
ist klimapolitisch und finanziell nicht vertretbar. Um für mögliche kurzfristige Einsätze 
behagliche Bedingungen zu schaffen, ist der Einsatz von Infrarotheizungen sinnvoll und 
ausreichend. Gleiches gilt für den Fahrzeug- und Arbeitsplatzbereich. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit den Schwachstellen „Hallenbeheizung“ und „Beheizung 
des Gruppenraumes“ im Steckbrief. 

 

Zusammenlegung 

Stadt und Landkreis Helmstedt sollten dahin kommen, ihre feuerwehrtechnischen 
Infrastrukturen im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit zu konzentrieren. 
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Es werden mit unter anderem großen energetischen wie finanziellen Aufwänden,  zurzeit  
nur wenig ausgelastete Parallelstrukturen unterhalten. Dieser unbefriedigende Zustand wird 
sich noch verstärken durch die bevorstehende Verlegung der Leitzentrale nach Wolfsburg. 

 

Abdichtung der Rolltore 

Die Rolltore weisen einige offensichtliche Undichtigkeiten auf, die abgedichtet werden 
sollten. Ein Ersatz der Tore ist für die nächsten beiden Jahre eingeplant, sollte aber so 
schnell wie möglich erfolgen.
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Grundschule Emmerstedt 
 
Zeitpunkt der 
Begehung 22.03.2010 09:00 
Beheizte Fläche 1.270,85 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 240.447 169.670 168.319 178.024 135,35kWh/m²a 
Heizkosten [€] 4.236,05 8.870,81 9.396,57 12.017,11 

elektrische Energie    
[kWh] 10.806 11.542 12.085 10.352 8,91 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  1.903,56 2.229,42 2.108,56   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 251.253 181.212 180.404 188.376 144,26kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]  -  10.774,37 11.625,99 14.125,67   
 
 
Bauphysikalischer 
Zustand  

  Wände – massives Mauerwerk, innen und außen Putz 
  Dach/oberste Geschossdecke und Gauben sind gedämmt 
  Fenster Kunststoff/Holz mit Isolierverglasung von 1982/83 
  Toilettenanbau mit Einfachverglasung und ohne  Dämmung 

   
Anlagentechnik  Buderus Logano plus GB 312 

 150 kW Wärmeleistung 
 BJ 2006 
 Versorgung der Schule in einem Strang 
 WWB elektrisch mit 5l Untertischgeräten 

   
Beleuchtung  Beleuchtung teilsaniert: 

neu - vierflammig 18W mit VVG 
alt - zweiflammig 58W mit KVG 

 
 
 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Nur ein Heizstrang für die 

gesamte Schule  Hydraulik trennen 
 Elektrische Kleinspeicher zur 

Warmwasserbereitung  Durchlauferhitzer 
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Bilder Grundschule Emmerstedt 

 

 
Dämmung der obersten 
Geschossdecke 

 

 

 

 
 
Kellerwände 
(Feuchtigkeits-problematik) 
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 oben: Kunststofffenster 
mit Isolierverglasung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitte: Holzfenster  
mit Isolierverglasung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
unten: Holzfenster 
mit Einfachverglasung 

 

 
 

 
Heizkessel 
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Warmwasserbereitung 

 

 

Beleuchtung neu 

 
 
 
Maßnahmen  

Hydraulik trennen 

Auftrennung der Hydraulik um den verschiedenen Nutzungen (Schulnutzung, 
Nachmittagsbetreuung und Fremdnutzung) entsprechen zu können. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer um Speicherverluste zu 
minimieren. 
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Grundschule Friedrichstraße 
 
Zeitpunkt der Begehung 18.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 1.940,53 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
  

Endenergieverbrauch und -
kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt [kWh] 
290.793 222.947 258.454 187.018  114,82kWh/m²a 

Heizkosten [€] 7.327,84 12.561,00 15.528,64 14.150,19 

elektrische Energie    [kWh] 
18.971 27.681 28.142 21.332  13,25kWh/m²a 

Stromkosten [€]  -  4.562,48 5.172,30 4.354,96 

Endenergieverbrauch    [kWh] 
309.764 250.628 286.596 208.349 128,07kWh/m²a 

Endenergiekosten [€]  -  17.123,48 20.700,94 18.505,15 

 
 
  
Bauphysikalischer Zustand  Das gesamte Schulgebäude ist mit 10 cm   

Vollwärmeschutz versehen und insgesamt auf 
EnEV 2007 Niveau saniert 

Anlagentechnik  Doppelkesselanlage Vaillant UK 156/3-2 
 je 92,5-154 kW Wärmeleistung 
 Die Anlage ist überdimensioniert, da sie für das 

unsanierte Gebäude und die Option der 
Anbindung einer weiteren Liegenschaft 
errichtet wurde. 

 Die hydraulische Verschaltung der beiden 
Kessel konnte nicht klar nachvollzogen werden. 
Die Regelung ist zu komplex und kann deshalb 
nicht bestimmungsgemäß genutzt werden. 

Beleuchtung  Flure Erdgeschoss und Keller - 4x 18W 
Leuchtstofflampen mit KVG 

 Flure 1. OG - 4x 18W Leuchtstofflampe mit 
EVG 

 Klassenräume Erdgeschoss - je 3 Reihen mit je 
3 Lampen zweiflammig 58 W Leuchtstofflampe 
mit KVG 

 Klassenräume oben Rasterdeckenleuchten (3 
Reihen mit 3 Lampen) 3x 18W 
Leuchtstofflampe mit EVG 
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Schwachstellen Maßnahmen 
 Kesselanlage überdimensioniert und 

hydraulisch nicht nachvollziehbar 
verschaltet 

 Kesselrückbau und 
Regelungssanierung 

 Beleuchtung nur teilweise auf 
neuestem Stand  Beleuchtungssanierung 

 
 
 
 
Bilder  
 

 
 
 
 
 
Außenansicht des 
sanierten 
Schulgebäudes 
 
 
 
 
 
Regelung der 
Doppelkessel-
anlage 
 

 
 
 

  
                                                   
Doppelkessel-
anlage 
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Maßnahmen 

Kesselrückbau und Regelungssanierung 

Die Doppelkesselanlage ist überdimensioniert und die Kesselregelung ist zu komplex. Eine 
Sanierung der Anlagentechnik mit einer Anpassung an den neuen Bedarf der sanierten 
Schule ist sinnvoll. 

 

Beleuchtungssanierung 

Die Beleuchtung der Klassenräume sollte auf Leuchtstofflampen mit dimmbaren 
elektronischen Vorschaltgeräten umgestellt werden. Es existieren auch Lösungen mit 
automatischer Helligkeitsanpassung. Dies gilt nur für die bisher nicht sanierten Räume. 

Die Sanierung der Beleuchtung ist bereits für die Jahre 2012-2014 eingeplant.
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Grundschule Lessingstraße 
 
Zeitpunkt der Begehung 16.03.2010 09:00 
Beheizte Fläche 3.800,00 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 503.324 408.212 434.574 395.191 108,59 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 8.857,62 21.021,66 23.755,70 27.327,66 

elektrische Energie    
[kWh] 14.936 15.160 15.940 14.817     4,03 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  2.498,75 2.929,51 3.015,35   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 518.260 423.372 450.514 410.008 112,62 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] 8.858 23.520,41 26.685,21 30.343,01   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Fenster Kunststoffrahmen mit WSV von 2000 
 Dach gedämmt 
 Wand Betonskelett, ausgemauert mit 24 cm Mauerwerk 

 
Anlagentechnik  Dreifachkessel Buderus Logana G_305 

 BJ 1987/90 
 je 95 kW Leistung 
 Stränge für Klassentrakte, Verwaltung und Flure 
 Flure Thermostate fest, Klassen frei 
 80l Elektroboiler plus Kleinspeicher 

 
Beleuchtung  Licht Klassen je 6x2x58W KVG 

 
 

 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Elektrische Warmwasserboiler  Durchlauferhitzer 
 Beleuchtung veraltet  Beleuchtungssanierung 
 Fassade noch nicht vollständig 

gedämmt  Fassadensanierung 
 Kesselanlage überaltert und nach 

Sanierung wahrscheinlich zu groß 
 Ggf. Abschaltung eines  Kessels 

später:  Pelletkessel 
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Bilder  
 

 

Klassentrakt 
der 
Lessingschule 

Fenster mit 
WSV 

 

 

 

 
 
Dreifachkessel-
anlage 
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Kessel- und 
Heizkreis-
steuerung 

 

 

 

 
 
Heizkörper im 
Flur 
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Elektroboiler 

 

 

 

 
 
Licht 
Klassenraum 
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Maßnahmen 

Fassade sanieren 

Sanierung der Fassade als Ergänzung zur bereits erfolgten Teilsanierung. Die 
Teilsanierung erfolgt bereits seit 2009. 

 

Pelletkessel/Kesselabschaltung 

Im Rahmen einer Sanierung der Bausubstanz sollte eine angepasste Kesselanlage auch 
auf Basis von Pellets in Erwägung gezogen werden. Da hier im Gebäude kein Lagerplatz 
für die Pellets vorhanden ist, müsste ein Außenlager in Erwägung gezogen werden. 

Nach einer erfolgten Sanierung der Fassade sollte die Anlage neu dimensioniert werden. 
Zur Zeit haben die Kessel jeweils ca. 1.400 VBh (Vollbenutzungsstunden), weshalb die 
Abschaltung eines Kessels zur Zeit nicht in Frage kommt. 

 

Beleuchtungssanierung 

Sanierung der Beleuchtung zumindest auf elektronische Vorschaltgeräte. Eine 
tageslichtabhängige Dimmung wird empfohlen. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer, um Speicherverluste 
zu minimieren. 
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Grundschule Ludgeri 
 
Zeitpunkt der 
Begehung 18.03.2010 09:00 
Beheizte Fläche 1.093,00 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 415.631 209.657 228.340 209.364   197,4 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 9.618,93 10.251,41 12.040,13 14.582,20 

elektrische Energie    
[kWh] 9.551 11.692 11.565 10.563 10,31 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   1.937,53 2.135,43 2.158,25   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 425.182 221.349 239.905 219.926   207,74kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]  -  12.188,94 14.175,56 16.740,45   

 
Bauphysikalischer 
Zustand  

 
 rotes Gebäude: 

o Massives Mauerwerk, zweischalig bis zu 40 cm stark 
o Fenster Nord - Holzrahmen mit Einfachverglasung 
o Restliche Fenster - Holzrahmen mit Isolierverglasung von 

1991 
o Dach gedämmt 18 cm 
 
 gelbes Gebäude: 

o massives Mauerwerk, zweischalig, ca. 40 cm stark, innen   
und außen Putz 

o Fenster Flure - Holzrahmen mit Einfachverglasung 
o Fenster Klassen - Holzrahmen mit Isolierverglasung 
o Dach ungedämmt 

Anlagentechnik  rotes Gebäude: 
o Vaillant ecoCraft  Brennwertkessel 
o 12-80 kW 
o BJ 2008 
o ein Heizkreis 
 
 gelbes Gebäude: 

o Viessmann Atola Gas-Spezialheizkessel 
o 29-36 kW 
o BJ 1993 
o zwei Heizkreise  
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Beleuchtung  rotes Gebäude: 
o Klassen - dreiflammig 18 W KVG, je 6 Stück 
o Flure - zweiflammig 58 W KVG 
 
 gelbes Gebäude: 

o Klassen - zweiflammig 58W KVG, je 6 Stück + Tafellicht 
58 W KVG 

o Flure - einflammig 58W KVG 
 

 
 
Schwachstellen  
 

 
 
Maßnahmen 

 Dach ungedämmt (gelb)  Dach dämmen (gelb) 
 Fenster teilweise nur einfach 

verglast (gelb)  Fenster sanieren (gelb) 
 Beleuchtung alt (gelb)  Beleuchtung (gelb) 
 Fenster teilweise nur einfach 

verglast (rot)  Fenster sanieren (rot) 
 Elektrische Warmwasserbereitung 

in Boilern 
(rot)  Durchlauferhitzer (rot) 

 Beleuchtung alt (rot)  Beleuchtung (rot) 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bilder  

 
 
 
 

 

 
 
rotes 
Gebäude 
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Heizkessel 
Vaillant 

  
 

 

 
 
 
 
 
gelbes 
Gebäude 
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Heizkessel 
Viessmann 

 
 

Fenster 
Einfach-
verglasung 
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Fenster 
Isolier-
verglasung 

  
 

 

Ungedämmtes 
Dach 
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Maßnahmen (rotes Gebäude) 

 

Fenster sanieren 

Die einfach verglasten Fenster auf der Nordseite (Flure) austauschen. 

 

Beleuchtungssanierung 

Die Beleuchtung der Klassenräume sollte auf Leuchtstofflampen mit dimmbaren 
elektronischen Vorschaltgeräten umgestellt werden. Es existieren auch Lösungen mit 
automatischer Helligkeitsanpassung.  

Eine Beleuchtungssanierung ist im Haushalt für 2013 bereits angedacht, 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer um Speicherverluste zu 
minimieren. 

 

 

Maßnahmen (gelbes Gebäude) 

 

Dach dämmen 

Dämmung des Daches bzw. der obersten Geschossdecke. 

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 

Fenster sanieren 

Die einfach verglasten Fenster auf der Nordseite (Flure) austauschen. 

 

Beleuchtungssanierung 

Die Beleuchtung der Klassenräume sollte auf Leuchtstofflampen mit dimmbaren 
elektronischen Vorschaltgeräten umgestellt werden. Es existieren auch Lösungen mit 
automatischer Helligkeitsanpassung. 
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Grundschule Ostendorf 

 

Zeitpunkt der Begehung 21.10.2010 09:00 
Beheizte Fläche 1.406,62 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

 
 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 134.182 162.891 160.863 108,52 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   6.927,48 8.654,81 3.235,81 

elektrische Energie    
[kWh] 0 16.987 19.020 18.219 12,85 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   2.808,84 3.499,97 3.711,17   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 151.169 181.911 179.082 121,37 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   9.736,32 12.154,78 6.946,98   
 
Bauphysikalischer Zustand 

 
 Altbau (frisch saniert): 

o Betonskelett mit Waschbetonausfachung 
o innen verputzt, außen ca. 16 cm WDVS verputzt 
o Fenster Alu, VSG-verglast von 2009 
 
 Neubau (Anbau an den "Altbau"): 

o gleicher Wandaufbau, jedoch nur 6 cm Dämmung 
o Fenster Alu, VSG, Isolierverglasung von 1997 
 
 Scherstall (eigenes Gebäude): 

o Wandaufbau: zweischaliges Mauerwerk mit 
Luftschicht,  

o innen und außen verputzt 
o Fenster: Holz mit Doppelverglasung von 1993 

(teilweise undicht) 

Anlagentechnik  Altbau/Neubau: 
o Kessel Viessmann Condensola, Gas-

Brennwertkessel BJ ca. 1999,  
o zwei Heizkreise (Altbau/Neubau) Vorlauf 70 °C, 

Rücklauf 40 °C 
o Warmwasserbereitung: 30l direktbefeuerter 

WWB, Erdgas BJ vor 1993, (mit Zündflamme) + 
elektrische WWB (ca. 30 l) in der Küche 
 

 Scherstall: 
o Buderus G_124LP Lownox-plus, 23 kW 

Gaskessel BJ 1993,  
o ein Heizkreis 
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Beleuchtung  Hauptgebäude: 

o Klassenräume: 
unten - 9x3x18W VVG + 2x58W VVG (Tafellicht) 
pro KL (4 Räume) 
oben - 6x2x58W KVG + 2x58W KVG (Tafellicht) 
pro KR (4 Räume) 

o Flure: 
unten - 6x3x18 W VVG 
oben - 3x3x18 W VVG + 2x58W KVG 
 

 Scherstall: 
o Klassenräume: 

10x3x18W VVG + 7x3x18W VVG pro KR (3 
Räume) 

o Flure und HM: 
5x3x18 W VVG 

 
Schwachstellen     Maßnahmen 

 
 Fenster Scherstall undicht      Abdichtung 
 Kessel jetzt 

überdimensioniert 
     ZHKW 

 Beleuchtung teilweise alt      Beleuchtungssanierung 

  

 
Bilder  

 

 

Hauptgebäude 
der GS-
Ostendorf 
(Altbau) - frisch 
saniert 
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Anbau an das 
Hauptgebäude 
(Neubau) - 
rechts 

 

 

 

 
 
Computerraum 

 

 

 

 
 
Computer im 
Klassenraum 

 

 

 

 
 
Licht 
Klassenraum 
neu, nur 
Wandseite 
geschaltet 
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Licht Klassen-
raum alt 

 

 

 
 
 
Licht Flur neu 

 

 

Licht Flur alt 
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Tafellicht 

 

 

 
 
 
Warmwasser-
bereitung 
Hauptgebäude 

 

 

 

Zündflamme 
der Warmwas-
serbereitung 
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Kessel 
Hauptgebäude 

 

 

Typenschild 

 

 

Verteilung 
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GS-Ostendorf, 
Scherstall 

 

  

 
 
 
 
 
 
Fenster und 
Heizkörper 
Scherstall 

 

 

 

 
 
 
 
 
Beleuchtung 
Klassenräume 
Scherstall 
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Kessel 
Scherstall 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Typenschild 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hydraulisches 
Schema 
Scherstall 
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Maßnahmen 
 

Kesseltausch/BHKW/ZHKW 

Nach der erfolgten Sanierung des Hauptgebäudes ist der Heizkessel wahrscheinlich 
überdimensioniert. Ein neuerer und effektiverer Kessel sollte eingesetzt werden, dies sollte 
jedoch erst erfolgen, wenn ein Sanierungsbedarf besteht. Die Liegenschaft ist wahrscheinlich 
auch für das Zu-Hause-Kraftwerk (ZHKW) geeignet. In diesem Zuge sollten auch die 
Vorlauftemperaturen angepasst werden. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Vorlauftemperaturen im 
Hauptgebäude“ im Steckbrief. 

 

Beleuchtungssanierung 

Die Beleuchtung der Klassenräume sollte auf Leuchtstofflampen mit dimmbaren 
elektronischen Vorschaltgeräten umgestellt werden. Es existieren auch Lösungen mit 
automatischer Helligkeitsanpassung. 

 

Abdichtung 

Undichte Holzfenster im Scherstall sollten abgedichtet werden. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Undichtigkeiten im Scherstall“ im 
Steckbrief. 

Die Fassade des Hauptgebäudes wurde während des Beratungszeitraumes komplett saniert. 
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Grundschule Pestalozzistraße 
 
Zeitpunkt der Begehung 17.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 1.484,00 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 369.030 287.470 323.796 280.015 200,20 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 6.033,76 8.870,81 17.372,62 19.276,42 

elektrische Energie    
[kWh] 14.880 16.549 16.691 13.167 10,42 kWh/m²a 
Stromkosten [€]  -  2.727,70 3.067,92 4.354,96   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 383.910 304.019 340.487 293.182 210,62 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]  -  11.598,51 20.440,54 23.631,38   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Fassade ungedämmt, ca 24 cm Mauerwerk mit 
Heizkörpernischen 

 Dach Klassen und Verwaltung gedämmt (ca. 15 cm) 
 Dach Flure ungedämmt 
 Fenster Verwaltung Holzrahmen und Isolierverglasung 

von 1962 
 Fenster Flure Kunststoff mit Isolierverglasung von 1981 
 Fenster Klassen Kunststoff mit Wärmeschutzverglasung 

von 1999 

 
Anlagentechnik  Buderus G_405 

 210 kW Leistung 
 Baujahr 1993 
 Wärmerückgewinnung im Abgas 
 Nur ein Heizkreis 
 Maximale Raumtemperatur begrenzt (Stufe 3 in den 

Klassen, Stufe 2 auf den Fluren) 
 WWB-elektrisch 

 
Beleuchtung  Flure teilsaniert: 

 neu 58 W mit EVG 
 alt mit KVG 
 Klassen jeweils 13 Deckenrasterleuchten, vierflammig mit 

EVG und 18W Leuchtmitteln 
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Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Undichte Fenster und Türen 
sowie Bauteilanschlüsse  Winddichtigkeit herstellen 

 Flurdächer ungedämmt, 
Fassade ungedämmt  Fassadensanierung und Dachsanierung 

 Ungedämmte wärmeführende 
Leitungen  Ungedämmte Leitungen dämmen 

 Teilweise noch sehr alte 
Fenster  Fenstersanierung (teilweise) 

 Nach Sanierung 
Kesseldimensionierung  
überprüfen  Pellet-/Holzkessel 
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Bilder  
 

 

Fenster neu 

 

 

Fenster alt 
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Undichtigkeit in 
der Tür 

 

 

Undichtigkeit in 
der Tür 
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Kessel 

 

 

 

 
 
Schema Kessel 
und WRG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Licht in den 
Klassenräumen 
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Maßnahmen 

 

Winddichtigkeit herstellen 
 

Offensichtliche Undichtigkeiten in der Außenhülle (z.B. an Türen und Fenstern) werden 
abgedichtet, um die Winddichtigkeit des Gebäudes herzustellen. Dies erhöht auch den 
Komfort in den betroffenen Räumen, wie zum Beispiel den kalten Fluren. 

 

Dämmung von ungedämmten Heizleitungen 

Dämmung aller wärmeführenden Leitungen im unbeheizten Bereich gemäß 
Energieeinsparverordnung. 

 

Fassade und Dach sanieren 

Weitere Sanierung der Dächer (im Flurbereich) und der Fassade.  

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 

Fenster sanieren 

Sanierung der alten Fenster und Türen in den Bereichen Verwaltung und Flur. Vor allem die 
offensichtlich undichte Außentür im Flur vor der Aula sollte dringend instand gesetzt werden. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit den Schwachstelle „Fenster und Türen undicht“ und 
„Flure zu kalt“ im Steckbrief. 

 

Pellet- oder Holzkessel 

Im Rahmen einer Sanierung der Bausubstanz sollte eine angepasste Kesselanlage auch auf 
Basis von Pellets in Erwägung gezogen werden. Alternativ zu den Pellets kann auch ein 
Restholz- oder Holzvergaserkessel eingesetzt werden. 
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Hausmannsturm 
 
Zeitpunkt der Begehung 20.04.2010 13:00 
Beheizte Fläche 127,68 m² 
Heizenergieträger Strom 
  
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 0 0 0 0 
Heizkosten [€]   

  
  

elektrische Energie    
[kWh] 0 9.612 14.283 15.385 102,55 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   1.079,80 1.970,75 2.145,23   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 9.612 14.283 15.385 102,55 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   1.079,80 1.970,75 2.145,23   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Der Hausmannsturm ist massiv gemauert und steht 
unter Denkmalschutz. 

  Die einfachverglasten Fenster wurden teilweise von 
innen aufgedoppelt um das ursprüngliche Bild zu 
erhalten. 

 Dämmung ist nicht vorhanden 
Anlagentechnik  Die Beheizung erfolgt mit Nachtspeicherheizungen 

 Die Warmwasserbereitung erfolgt dezentral elektrisch 
mit 5l Boilern 

Beleuchtung  Kompaktleuchtstofflampen als Leuchtmittel, teilweise 
EVG und dimmbar 

 
  

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Nachtspeicherheizung  IR-Heizung installieren 
 Heizungsregelung/Bela-

dungssteuerung der 
Nachtspeicher nicht 
ausreichend 

 Die Beladung der Speicher personell oder 
 technisch der Nutzung anpassen/  
IR-Heizung installieren 
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Bilder  

 

Hausmannsturm in der 
Neumärker Straße 

 

 

Zweites Fenster auf der 
Innenseite 
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Aufgedoppeltes Fenster 

 

 

 

 
Beleuchtung im Trauzimmer 

 

 

 

 
 
Nachtspeicherofen 
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Raumtemperaturregelung 

 

 

 

 
 
Regelung der Speicherbeladung 

 

 

 
Maßnahmen 

 
IR-Heizung 

Umstellung der Nachtspeicherheizung auf elektrische Infrarotheizung. Aufheizzeiten werden 
verkürzt und die eingesetzte Energiemenge minimiert. Diese Maßnahme korrespondiert mit 
den Schwachstellen „Nachtspeicherheizung“ und „Heizungsregelung“ im Steckbrief. 

 

Durchlauferhitzer 

Umstellung auf einen Durchlauferhitzer oder konsequente Abschaltung des 
Untertischgerätes außerhalb der Nutzungszeiten. 
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Info am Markt 
 
Zeitpunkt der Begehung 23.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 308,51 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 38.838 39.468 45.373     133,63kWh/m²a 
Heizkosten [€]   2.113,81 2.202,90 2.679,76 

elektrische Energie    
[kWh] 0 5.685 6.066 5.261 18,38 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   1.036,58 1.245,65 1.179,94   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 44.523 45.534 50.634 152,01 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   3.150,39 3.448,55 3.859,70   

 
Bauphysikalischer Zustand  Die Info am Markt ist in zwei benachbarten 

Gebäuden untergebracht. Der eine Teil ist ein 
denkmalgeschütztes Bauwerk, mit 14 cm 
Fachwerkwänden, teilweiser Einscheibenverglasung 
im Holzrahmen, teilweise aber auch schon 
Wärmeschutzverglasung 

 Der neuere Teil des Gebäudes besitzt durchweg 
neuere Verglasung im Holzrahmen. Im 2. OG sind 
Undichtigkeiten an den Fenstern und den Steckdosen  
vorhanden 
Das Mauerwerk ist ein massives 36 cm Mauerwerk 
innen und außen verputzt. 

Anlagentechnik  Brennwerttherme - Buderus Logamax plus GB 112 
 8,4-28 kW Wärmeleistung 
 Baujahr 2003 
 Absenkung außerhalb der Öffnungszeiten 

 Beleuchtung  Halogenbeleuchtung mit jeweils ca. 20 W 
Leuchtmitteln 

 Zusätzlich Deckenfluter 

  

Schwachstellen Maßnahmen 
 Steckdosen und Fenster im 2. OG undicht  abdichten 
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Bilder  
 
Info am Markt 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Wärmeschutz-
verglasung im 
Holzrahmen 
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Kastenfenster 

 

 

 

Brennwerttherme 

 

 
 

 
Regeleinrichtung 
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Maßnahmen 

 
Undichtigkeiten an Fenstern und Steckdosen abdichten 

Einige der Holzfenster weisen teilweise offensichtliche Undichtigkeiten auf. Ebenso 
existieren an Steckdosen im Obergeschoss spürbare Undichtigkeiten. Eine Behebung dieser 
Undichtigkeiten vermindert Lüftungswärmeverluste und Zuglufterscheinungen. Diese 
Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Steckdosen und Fenster im 2.OG“ im 
Steckbrief.
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Jugend- und Freizeitzentrum 
 
Zeitpunkt der Begehung 17.03.2010 13:00 
Beheizte Fläche 1.662,00 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 287.761 224.416 270.532 265.280 

152,47 
kWh/m²a 

Heizkosten [€] 4.901,24 11.179,88 14.098,31 17.788,36 

elektrische Energie    
[kWh] 30.682 30.418 30.902 30.298 

18,38 
kWh/m²a 

Stromkosten [€]   4.992,14 5.680,01 6.078,08   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 318.443 254.834 301.434 295.578 

170,85 
kWh/m²a 

Endenergiekosten [€] 4.901 16.172,02 19.778,32 23.866,44   
 
Bauphysikalischer 
Zustand  

 
 Wände 36cm Mauerwerk, innen und außen verputzt 
 Fenster Holzrahmen mit Isolierverglasung von 1985 
 Dach (fast) ungedämmt 

 
Anlagentechnik  Vaillant VKB unit 150-2 

 Gas Brennwertkessel 
 112-160 kW 
 Baujahr 1995 
 Keller Luftheizung 
 Rest statische Heizflächen 
 es existiert kein Überblick über die Heizsysteme 

 
Beleuchtung  Leuchtstofflampen mit KVG, Leistungen 18-58W 

 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Ungedämmte wärmeführende 

Leitungen 
 Dämmung von Wärmeführenden 

Leitungen 
 Energieintesive Liegenschaft  Energiemanagement 
 Gymnastikraum wird unregelmäßig 

und kurzfristig frequentiert 
 IR-Heizung Gymnastikraum 

 Heizkörper in der awo-Küche komplett 
verbaut 

 Heizkörper umsetzen 

 Ungenutzte Wärme in der Abluft  Abluft-Wärmepumpe/WRG 
 Gebäude ungedämmt  Dämmung des Gebäudes 
 Fenster alt  Erneuerung der Fenster 
 Beleuchtung ungesteuert  Beleuchtungskonzept 
 Kessel nach Sanierung zu groß und 

alt 
 Pelletkessel 
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Bilder  Jugend und 

Freizeitzentrum 

 

 

 

 
 
Holzfenster 

 

 

 

 
 
Disko im Keller, 
Luftbeheizt 
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Heizkessel 
(Brennwert) 

 

 

 

 
Lüftung mit  
Heizregister 

 

 
 
 
Lüftungs- 
steuerung 
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verbauter  
Heizkörper 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beleuchtung 
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Maßnahmen 

 
Dämmung des Gebäudes 

 
Das Gebäude ist ungedämmt, die Dämmung ist sinnvoll. Neben einem 
Wärmedämmverbundsystemes sollte hier auch die Möglichkeit der Kerndämmung geprüft 
werden. 
 
Erneuerung der Fenster 
Die Fenster machen einen nicht unerheblichen Anteil der Hüllfläche aus. Ein Austausch der 
Fenster zumindest in den häufig frequentierten Bereichen ist deshalb sinnvoll. 
Teilweise sind Dachflächenfenster bereits für den Austausch vorgesehen. 

 

Ergänzung oder Umstellung auf IR-Heizung im Gymnastikraum 

Um zu verhindern, dass Räume wie der Gymnastikraum unnötig lange beheizt werden, ist 
folgendes Vorgehen vorstellbar: 

 Feststellen der Thermostatventile zur Deckung der Grundversorgung mit Wärme. 

 Ergänzende Beheizung mit elektrischen IR-Heizflächen, gesteuert über eine 
Einschaltung und Zeit- und präsenzabhängiger Abschaltung. 
 

Pellet- oder Holzkessel 

Austausch des Kessels gegen einen Pelletkessel, ggf. auch als Ausstellungsobjekt, z.B. mit 
von außen sichtbarem Pelletsilo.  
Alternativ zu den Pellets kann auch ein Restholz- oder Holzvergaserkessel eingesetzt 
werden. 

 

Wärmerückgewinnung bei der Luftheizung – Abluft-Wärmepumpe 

Es bestehen verschiedene Lüftungsanlagen, die nur teilweise betrieben werden. Eine 
Beschränkung auf die tatsächlich benötigten Anlagen und eine Ausstattung dieser Anlagen 
mit Wärmerückgewinnungssystemen ist sinnvoll. 

 

Verbauten Heizkörper in der Küche umsetzen 

Der Heizkörper in der Küche im Obergeschoss (siehe Foto im Steckbrief) sollte umgesetzt 
werden, da momentan die eingesetzte Heizleistung nicht genutzt werden kann. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Heizkörper verbaut“ im Steckbrief. 

 

Beleuchtungskonzept 

Eine Sanierung der Beleuchtung und Ausstattung mit Präsenzmeldern erscheint, bei der 
wechselnden Nutzung der Räume, sinnvoll. 
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Dämmung von wärmeführenden Leitungen in der Nähe der Proberäume 

Im Keller fiel auf, dass gerade in den Proberäumen ein großer Wärmeüberschuss herrscht, 
dies liegt wahrscheinlich an ungedämmten Heizungsleitungen, die hinter einer 
Kastenverkleidung entlang laufen. Eine Dämmung der Leitung wird dringend geraten, da hier 
viel Heizenergie unkontrolliert abgegeben wird. 

 

Energiemanagement 

Gerade im Bereich des Jugendzentrums mit der großen Anzahl unterschiedlicher Nutzer 
kommt es zu hohen Energieverlusten durch unterschiedliche Nutzungsarten. Hier sollte, 
neben technischen Maßnahmen auch ein Energiemanagement eingeführt werden. 
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Jugendgruppenheim Brunnenweg 
 
Zeitpunkt der Begehung 23.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 105,94 m² 
Heizenergieträger Stückholz/Briketts 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 0 0 0 0 
Heizkosten [€]   

  
  

elektrische Energie    
[kWh] 0 0 0 0 0 
Stromkosten [€]           

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 0 0 0 0 
Endenergiekosten [€]           

Bauphysikalischer Zustand  Sockel: 24 cm Mauerwerk, innen verputzt 
 darüber 14 cm Fachwerk, innen verputzt 
 Fenster: Holz mit Einscheiben- und 

Isolierverglasung 
 Dach ungedämmt 

 
Anlagentechnik  Einzelraumfeuerungen ergänzt durch 

Elektroheizungen und elektrische 
Warmwasserbereitung 

 
Beleuchtung  Glühlampen mit 60 W und Leuchtstofflampen 

mit 58 W und KVG 

 
Schwachstellen    
           -                          

Maßnahmen 
         - 
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Bilder  
 

 

Jugend-
gruppen-
heim 

 

 

 

Anbau der 
Liegenschaft 
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Fenster, 
einfach 
verglast 

 

 

 

 
 
 
 
Einzelraum-
feuerung 
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Einzelraum-
feuerung 

 

 

 

 
 
 
Einzelraum-
feuerung 
und 
Kochstelle 
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elektrische 
Zusatz-
heizung für 
den 
Frostschutz 

 

 

 

 
 
elektrische 
Warm-
wasser-
bereitung 
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elektrische 
Warm-
wasser-
bereitung 

 
Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Schwimmbad ist sehr energieintensiv  Energiemanagement 
 Fenster teilweise veraltet  Fenstersanierung 
 Lüftungsanlagen sind veraltet (keine 

WRG) 
 Lüftungssanierung – Wärmerückge- 

winnung 
 Wärme im Duschwasser fließt ungenutzt 

ab 
 Duschwasser – Wärmerückgewinnung 

Duschwasser begrenzen – Temperatur 
und/oder Menge 

 Kessel abgängig  BlockHeizKraftWerk 
 Undichtigkeiten in der Gebäudehülle  Abdichtung von offensichtlichen 

Undichtigkeiten 
 Undichtigkeiten in der Gebäudehülle  Sanierung der Fassade 
 Wärmeverluste des Beckens in 

Stillstands Zeiten 
 Abdeckung der Becken 
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Juliusbad 
 
Zeitpunkt der Begehung 20.09.2010 
Beheizte Fläche 4.437,64 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 2.482.232 1.893.294 1.703.701 456,64 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   95.983,00 91.805,00 93.065,00 

elektrische Energie    
[kWh] 0 462.900 492.400 452.773 105,77 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   58.813,00 62.169,00 67.654,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 2.945.132 2.385.694 2.156.474 562,41 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   154.796,00 153.974,00 160.719,00   
 
 
Bauphysikalischer Zustand 

 
 
 Decke und Dach wurden 2007 f. saniert und 

gedämmt 
 Wände:  

o Betonskelett in den Nebenräumen mit 
Mauerwerk ausgefacht und außen verklinkert 

 Fenster:  
o Alurahmen mit Isolierverglasung verschiedenen 

Alters, teilweise Stegglas 
 

Anlagentechnik  Kessel:  
o Buderus Lollar 976,9 kW – Erdgas 
 6 Heizkreise (Nichtschwimmer, Schwimmer, 

Lüftung Heizflächen Bad, Heizflächen 
Nebenräume, Sauna) + Warmwasserbereitung 
(7000 l) 

 Mehrere Lüftungsanlagen 
o nur teilweise (Umkleiden, 10300 m³/h) mit 

Wärmerückgewinnung, Becken, (29700 m³/h 
ohne WRG), Sauna auch ohne WRG  

Beleuchtung  Technik: 58 W KVG 
 Halle:  

o Metalldampflampen,  
o verschieden schaltbar,  
o Beleuchtungsstärken wurden im Zuge des 

Umbaus überprüft,  
o es existiert eine Dienstanweisung bezüglich der 

Beleuchtung am Tage 
 Umkleiden: 58 W KVG 
 Sauna: KLSL 15 W VVG  
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Schwachstellen Maßnahmen 
 Schwimmbad ist sehr 

energieintensiv 
 Energiemanagement 

 Fenster teilweise veraltet  Fenstersanierung 
 Lüftungsanlagen sind veraltet 

(keine WRG) 
 Lüftungssanierung – Wärmerückgewinnung 

 Wärme im Duschwasser fließt 
ungenutzt ab 

 Duschwasser – Wärmerückgewinnung 
Duschwasser begrenzen – Temperatur und/oder 
Menge 

 Kessel abgängig  BHKW 
 Undichtigkeiten in der 

Gebäudehülle 
 Abdichtung von offensichtlichen Undichtigkeiten 

 Undichtigkeiten in der 
Gebäudehülle 

 Sanierung der Fassade 

 Wärmeverluste des Beckens in 
Stillstands Zeiten 

 Abdeckung der Becken 

  



Klimaschutzkonzept für Helmstedt   Juliusbad 
 
 

- 83 - 

 Bilder  
 

 

Außenansicht 
Eingangs-
bereich 

 

 

 
 

 
 
neue Tür,  
darüber altes 
Fenster 

 

 

Fenster mit 
Feuchtigkeits-
problemen im 
Bereich des 
Therapie-
beckens 

 

 

 

  Stegglas bei    
den 
Umkleiden 
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Beleuchtung 
Umkleiden  
neu und alt 

 

 

Beleuchtung 
Sauna 
und Foyer 

 

 
 

 
Beleuchtungs- 
steuerung 

 

 

 

 
 
Stützflamme 
Sauna 
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Whirlpool 
Sauna 

 

 

 

Sonnenbank 

 

 

 

Heizkörper in 
den Duschen 

 

 

Kesselanlage, 
nur der rechte 
Kessel wird 
genutzt 
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Typenschild 

 

 

 

Verteilung 

 

 

 

 
 
Strangschema 

 

 

 

 
 
Lüftung Halle 
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Lüftungs-
steuerung 

 

 

 

Schema 
Lüftung 
Umkleiden 

 

 

 

Technik unter 
dem Bad 
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Heizkreis- und 
Kesselregelung 

 

 

 

 
Warmwasser- 
bereiter 

 

 

 

Anlagenschema 
Bad 

 

 

Kälteerzeugung 
für USV, Server 
und Telefon- 
anlage 
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Einbringung der 
Kälte 

 

 

 

Unterbrechungs-
lose 
Stromversorgung 
(USV) 
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Maßnahmen 
 

Energiemanagement 

Ein funktionierendes Energiemanagement ist gerade für die Bäder von höchster Priorität, da 
diese die größten Energieverbraucher und damit die größten Treibhausgasemittenten der 
Stadt Helmstedt sind. 

Maßnahmenansätze wie die Anweisung zur Beleuchtungssteuerung und der vorsichtige 
Einsatz der Wärmepumpe im Waldbad sollten in das Energiemanagement integriert und 
weiter ausgebaut werden; es können klare Regeln und/oder technische Maßnahmen 
erarbeitet werden, wie diese Energieverbräuche am besten minimiert werden können. 

Darüber hinaus existieren bereits Ausarbeitungen zu Luft- und Wassertemperaturen, die in 
das Energiemanagement eingearbeitet werden sollten. 
 

Gemäß „Dienstanweisung Energie“ der Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg sind folgende Temperaturen angemessen und 
ausreichend: Hallenbäder (allgemeine Nutzung) 

 Schwimmhallen    2 °C über Wassertemperatur 
 Umkleideräume   22 °C 
 Wasch- und Duschräume  22 °C 
 Toilettenräume   20 °C 
 Eingangshallen/Flure   15 °C 
 Nebenräume    10 °C 
 sonstige Räume: Wie entsprechende Räume Verwaltungsgebäuden 

 
 Nach den Empfehlungen der Beratungsstellen für Sportstättenbau der 

Länder vom 7.11.1979 sollen die Beckenwassertemperaturen für Hallen- und 
Freibäder den unteren Grenzwerten der KOK-Richtlinien (Koordinierungskreis 
der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen e.V., des Deutschen 
Schwimmverbandes e. V. und des Deutschen Sportbundes e. V.) 
entsprechen, z. B.: 
 

 in Hallenbädern   24 °C 
 für Planschbecken in Hallenbädern 28 °C 

 

Fenstersanierung 

Fenster mit alter Isolierverglasung und thermisch schlechten Rahmen führen zu erhöhtem 
Feuchtigkeitsanfall an diesen Stellen. Hier ist neben den energetischen Verlusten auch der 
Erhalt der Bausubstanz entscheidend. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „teilweise alte Fenster und 
Verglasung“ im Steckbrief. 

Diese Maßnahme ist aus der rein energetischen Betrachtungsweise nicht wirtschaftlich, 
Zusatznutzen wie der Schutz der Bausubstanz und die Erhöhung der Attraktivität des Bades 
werden jedoch nicht berücksichtigt. 



Klimaschutzkonzept für Helmstedt   Juliusbad 
 
 

- 91 - 

Alternativ zur Ersetzung der gesamten Fassade können auch zunächst nur einzelne Fenster 
im Bereich der Umkleiden ersetzt werden, um hier ein einheitliches Bild zu erzeugen. 

 

Lüftungssanierung - Wärmerückgewinnung 

Die Lüftungen verfügen nur teilweise über Wärmerückgewinnungsmöglichkeiten. Eine 
komplette Sanierung der Lüftungen auf den Stand der Technik erscheint sinnvoll, zumal 
auch das Bau Alter der verschiedenen Anlagen sehr unterschiedlich ist. 

Darüber hinaus sollte bei dieser Maßnahme auch das Problem der hohen Luftfeuchtigkeit in 
Angriff genommen werden. 

Die Maßnahme ist für das Jahr 2014 bereits vorgesehen, sollte jedoch so bald wie möglich 
durchgeführt werden. 

 

Duschwasser – Wärmerückgewinnung 

Die im Duschwasser enthaltene Wärme wird zurzeit ungenutzt in den Kanal abgeführt. Eine 
Abwasserwärmerückgewinnung, die die Erwärmung des Duschwassers unterstützt, ist 
sinnvoll. 

 

BHKW 

Zur Deckung der Grundlast in der Wärmeversorgung ist der Einsatz eines 
Blockheizkraftwerks sinnvoll. Da in der Heizzentrale ohnehin ein Kessel abgängig ist und 
rückgebaut werden sollte, wäre ausreichend Platz vorhanden 

 

Sonnenkollektoren – keine Maßnahme 

Da das Juliusbad im Sommer geschlossen hat, ist der Einsatz von Absorbern auf den 
Dachflächen nicht sinnvoll. 

 

Duschwasser begrenzen – Temperatur und/oder Menge 

Mit dem Duschwasser geht eine nicht unerhebliche Wärmemenge verloren. Eine 
Begrenzung der Wassertemperatur und der Wassermenge beim Duschen verringert den 
Energieverbrauch und verhindert auch ein allzu langes Duschen. 

 

Abdichtung von offensichtlichen Undichtigkeiten 

Um unkontrollierte Lüftungswärmeverluste zu minimieren, sollten alle an Außenluft 
grenzenden Bauteile (vor allem an den Anschlüssen) auf Ihre Dichtigkeit überprüft und ggf. 
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abgedichtet werden. Darüber hinaus sollten an den Türen automatische 
Schließeinrichtungen installiert werden, um ein Offenstehen zu vermeiden. 

 

Sanierung der Fassade 

Neben den Abdichtungsarbeiten kann auch eine energetische Sanierung der gesamten 
Fassade die Undichtigkeiten beheben und die Fassade erheblich aufwerten. Dies ist 
wirtschaftlich jedoch deutlich schwieriger zu Vollkosten darstellbar. 

 

Abdeckung der Becken 

Um Energieverlust durch Verdunstung zu verhindern und die Lüftungsanlage zu 
geschlossenen Zeiten herunter fahren zu können, sollten die Becken in diesen Zeiten mit 
einer entsprechenden Folie abgedeckt werden. 
  



Klimaschutzkonzept für Helmstedt   Kindergarten Emmerstedt 
 
 

- 93 - 

Kindergarten Emmerstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 22.03.2010 11:00 
Beheizte Fläche 229,84 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 

45,993 55,202 39,731 44,685 202,49 kWh/m²a 

Heizkosten [€] 1.033,83 2.782,80 2.161,29 2.611,04 

elektrische Energie    
[kWh] 

5,953 7,680 7,507 8,017 33,74 kWh/m²a 

Stromkosten [€]   1.346,10 1.397,64 1.631,87   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 

51,946 62,882 47,301 52,702 236,23 kWh/m²a 

Endenergiekosten [€] 1,034 4.128,90 3.558,93 4.242,91   
 
Bauphysikalischer Zustand  

 
 Altbau 

o 32 cm Mauerwerk, innen und außen verputzt 
o Fenster - Holzrahmen mit Isolierverglasung  

von 1979 
o Dach ungedämmt 
 
 Anbau 

o Baujahr 1996 
o Flachdach gedämmt 
o Holzfenster mit Isolierverglasung von 1996 

 
Anlagentechnik 
 
 
 

 Buderus GB 112 W 
 8,4-28 kW 
 Nachtabsenkung ab 17 Uhr 
 Warmwasserbereitung elektrisch in 50 l Boiler für 

 Waschraum und Küche. 
 
 
Beleuchtung  

 Deckenleuchten, vierflammig mit 18 W Leucht- 
stofflampen und KVG 

 
 

 
 
Schwachstellen 

         
 
Maßnahmen 

 Besprechungsraum 
häufig zu kalt, Dach 
ungedämmt  Dämmung Dach Altbau 

 Elektrische 
Warmwasserboiler  Durchlauferhitzer 
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Bilder  

 

 
Links Altbau 
Rechts      Anbau 

  

 

     Heizkessel 

  

 

Warmwasser- 
Bereitung 
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Leuchten 

 

 

 Fenster Anbau 

 
 

 
 
 
Fenster Altbau 
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Maßnahmen 
 

Dämmung der obersten Geschossdecke im Altbau 

Zur Verminderung der Wärmeverluste im Altbau sollte die oberste Geschossdecke gedämmt 
werden. Diese Maßnahme korrespondiert mit den Schwachstellen „ungedämmtes Dach“ und 
„Besprechungsraum zu kalt“ im Steckbrief.  

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 

Bestimmung des Warmwasserbedarfs – Durchlauferhitzer 

Das Verbrauchsverhalten im Warmwasserbereich (Duschwasser, Putzwasser, etc.) sollte 
genauer untersucht werden. Bei geringem Verbrauch ist ein Durchlauferhitzer auf Grund der 
fehlenden Speicherverluste effizienter. 
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Maschstadion 
 
Zeitpunkt der Begehung 23.03.2010 15:00 
Beheizte Fläche 257,46 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 81.125 68.681 71.486 79.181 283,99 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 1.627,44 3.368,95 3.749,90 4.713,58 

elektrische Energie    
[kWh] 6.248 6.405 7.112 5.948 25,20 kWh/m²a 
Stromkosten [€]      -  1.103,14 1.361,90 1.276,75   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 87.373 75.086 78.598 85.129 309,19 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]       -  4.472,09 5.111,80 5.990,33   

Bauphysikalischer Zustand  Wand ungedämmt, 24 cm Hochlochziegel 
 Fenster - Holzrahmen mit Kunststoff-Stegplatten als 

Verglasung 
 Dach ungedämmt 

 
Anlagentechnik  Vaillant VK 60/7-2 E 

 35,6-59,5 kW 
 Baujahr 1997 
 Beheizung der Umkleiden und Duschen 
 2 Warmwasserbereiter mit jeweils ca. 300 l Inhalt 

 
Beleuchtung  Beleuchtung der Umkleiden mit 58 W 

Leuchtstofflampen, ein- und zweiflammige 
Ausführung mit KVG 

 Außenlicht einflammige 58W Leuchtstofflampen mit 
KVG 

 Flutlicht 
 

 
 
 
Schwachstellen 
 

 
 
 

Maßnahmen 
 

 Ungedämmte wärmeführende 
Leitungen 

 Dämmung von 
ungedämmten Leitungen 

 Kessel für die vorliegende 
Kurzzeitnutzung zu ineffizient 

 ggf. IR-Heizung mit 
Bewegunsmeldern (für 50% 
der Fläche) 

 Warmwasserbereitung über den 
Kessel vor allem im Sommerhalbjahr 

 Solarthermie für WW (WW -
> 50% der Heizkosten, 
Anlage->50% 
Deckungsanteil) 
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Bilder  

 

Umkleiden des 
Maschstadions 

 

 

Holzfenster mit 
Stegplatten aus 
Kunststoff 

 

 

Gaskessel 
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Heizkörper mit 
Regeleinrichtung 

 

 

Warmwasser-
bereiter 

 

 

Flutlichtanlage 
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Maßnahmen 
 

Solarthermie für die Duschen 

Erzeugung des Warmwassers durch eine solarthermische Anlage erscheint sinnvoll, da ein 
großer Teil des Energieverbrauchs auf die Warmwasserbereitung entfällt und darüber hinaus 
die Hauptnutzung des Stadions im Sommerhalbjahr liegt. Diese Maßnahme lässt sich sehr 
gut mit der bereits für 2012 geplanten Sanierung der Kessel- und Warmwasseranlage 
kombinieren. 

 

IR-Heizung für Umkleiden und Duschen 

Zeit- und präsenzgesteuerte elektrische IR-Heizung zur Deckung des Wärmebedarfs. 
Hierdurch kann vermieden werden, dass einzelne Heizkörper über lange Zeiträume zu hoch 
eingestellt sind. 

 

Maßnahme Rohrdämmung 

Es existieren im unbeheizten Bereich Rohre, die nicht ausreichend gedämmt sind. Eine 
Dämmung nach Energieeinsparverordnung ist hier vorzusehen.  

 

Maßnahme Heizungsventil 

Während der Begehung fiel eine Heizung auf, deren Ventilkopf beschädigt war. Die 
Beseitigung des Mangels konnte wegen eines fehlenden Ersatzteils nicht zeitnah 
durchgeführt werden. Hier sollte für eine schnelle Abstellung der Mängel gesorgt werden, 
indem entsprechendes Material zur Verfügung gestellt wird.  
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Mehrzweckhalle Emmerstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 09:45 
Beheizte Fläche 255,15 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 62.010 3.021 3.214 3.167 12,28 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 1.953,65 171,27 183,46 210,20 

elektrische Energie    
[kWh] 3.246 1.791 1.776 2.124 7,43 kWh/m²a 
Stromkosten [€]       -  329,19 372,17 472,51   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 65.256 4.812 4.990 5.291 19,72 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]       -  500,46 555,63 682,71   

 
Bauphysikalischer 
Zustand  
 
 

 Verklinkerte Ziegelwand, ca. 36 cm stark 
 Dach verschalt aber ungedämmt 
 Fenster in der Halle Aluminium oder 

Kunststoffrahmen mit Isolierverglasung, in den 
Nebenräumen Holzfenster teilweise einfach verglast 

 
Anlagentechnik  Kessel: Buderus Logamax 122-24 

 10,9-24,04 kW Wärmeleistung 
 Baujahr 2001 

Beleuchtung 
 12 zweiflammige Leuchtstofflampen mit 58 W 

Leuchtmitteln und KVG 
 diverse Glühlampen und Kompaktleuchtstoffröhren 

 
 
 
Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Regelung wird von nicht 
eingewiesenen Personen 
manipuliert 

 Regelung kapseln 
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Bilder  

 

 

 
 
Mehrzweckhalle 
und Feuerwehr 
Emmerstedt 

 

 

 

 
 
Dachkonstruktion 

 

 

 

 
 
Heizkessel 
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Kesselregelung 

 

 

 

Heizkörper mit 
Raumtemperatur-
regelung 
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Beleuchtung in der 
Halle 

 
 
Maßnahmen 

Regelung schützen 

Der ohnehin geringe Wärmebedarf der Mehrzweckhalle in Emmerstedt kann noch weiter 
gesenkt werden, wenn die Kesselregelung noch effektiver vor Fremdzugriffen abgeschirmt 
wird. 
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Mehrzweckhalle 
Ostendorf 

  

Zeitpunkt der Begehung 21.10.2010 
Beheizte Fläche 756,39 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 157.863 168.568 161.872 215,19 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   8.214,58 9.325,33 11.204,73 

elektrische Energie    
[kWh] 0 27.775 27.372 26.667 36,05 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   4.578,76 5.039,52 5.440,98   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 185.638 195.940 188.540 251,25 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   12.793,34 14.364,85 16.645,71   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Wände 
o Historischer Altbau 
o Mauerwerk > 1m am Sockel 
o KS innen und außen verputzt 
 Fenster  

o Holz, Doppelverglasung, teilweise  
Isolierverglasung  

 
Anlagentechnik  Kessel: 

o Buderus GB312 160 kW  
o Gas-Brennwertkessel 
 4 Heizkreise (50/40°C) (Halle, 

Lüftung(Umkleiden und Duschen), Foyer, 
Duschen(statische Heizflächen))  

 Lüftung anscheinend nur Frostschutz   
o AbL - 1,4/0,35 kW, 2650 m³/h 

ZuL - 1,1/0,25 kW, 2400 m³/h, 35,6 kWth 
 2x500l WWB für Duschen 

 
 

Beleuchtung  Halle: 
o 4x3x2x100W Halogen,  
o keine 50% eingeschaltet bei normaler 
Beleuchtung,  
o heller für Wettkampfbeleuchtung 
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Schwachstellen Maßnahmen 
 Lüftung läuft, wenn Halle nicht genutzt 

wird 
 Anpassung der Lüftungssteuerung 

 Lüftung besitzt keine WRG  Wärmerückgewinnung für die 
 Lüftungsanlage 

 
 
 
 
 

Bilder  
 

 

Fassade, 
Straßenseite 

 

 

 

Dach, 
ungedämmt. 
Direkt genutzte 
Bereiche sind 
teilweise 
überdämmt 

 

 

 

Schulhofseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dach, 
ungedämmt. 
Direkt genutzte 
Bereiche sind 
teilweise 
überdämmt 
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Buderus 
Brennwertkessel
Typenschild 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Hocheffizienz-
pumpe 
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Steuergerät für 
die Heizkreise 

 

 

 

Lüftungsgerät 
Zuluft mit 
Heizregister 

 

 

 

Typenschild 
Zuluft 

 

 

 

Typenschild 
Abluft 
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Schema 
Lüftungsanlage 

 

 

 

Beleuchtung 
und statische 
Heizflächen in 
der Halle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Hausanschluss 
Gas und Wasser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausanschluss 
Strom 
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Maßnahmen 
 

Anpassung der Lüftungssteuerung 

Die Laufzeiten der Lüftung überprüfen und dem tatsächlichen Bedarf anpassen. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Lüftung läuft auch in Nicht-
Nutzungszeiten“ im Steckbrief. 

 

Wärmerückgewinnung für die Lüftungsanlage 

Die Lüftung für Umkleiden und Duschen besitzt keine Wärmerückgewinnung. Eine 
Nachrüstung kann in Erwägung gezogen werden. 

Diese Maßnahme lässt sich jedoch wirtschaftlich nicht darstellen. 
  



Klimaschutzkonzept für Helmstedt   MZH/Kindergarten/Jugendclub Barmke 
 
 

- 111 - 

MZH/Kindergarten/Jugendclub Barmke 
 
Zeitpunkt der 
Begehung 23.03.2010 09:00 
Beheizte Fläche 508,78 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 114.388 89.070 83.141 82.499 166,88 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 2.241,50 4.420,73 4.400,83 4.881,14 

elektrische Energie    
[kWh] 7.951 6.613 5.764 5.712 11,85 kWh/m²a 
Stromkosten [€]     -  1.094,82 1.063,15 1.163,64   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 122.339 95.683 88.905 88.211 178,73 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]     -  5.515,55 5.463,98 6.044,78   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Mauerwerk 
o alt - zweischalig, 42 cm, innen Putz, außen Klinker 
o neu - 24 cm Mauerwerk, 14 cm Dämmung, innen und 

außen Putz 
 Fenster - Holzrahmen mit Isolierverglasung (1986/90) 
 Dach verschalt, wahrscheinlich bei Ausbau gedämmt 

 
Anlagentechnik  Vaillant ecoTec exclusiv 

 9,6-48 kW 
 Brennwertkessel von 1999 

 
Beleuchtung  Überwiegend 58 W Leuchtstofflampen mit KVG 

 
Schwachstellen Maßnahmen 
 Liegenschaft mit vielen 

verschiedenen Nutzergruppen 
 Energiemanagement 

 Oberlicht der Eingangstür nur 
einfach verglast, Tür schließt 
nicht richtig 

 Instandsetzung der Eingangstür 

 Räume im OG nur sehr selten 
in Betrieb 

 IR-Heizung in den oberen Geschossen (für 
ca. 70 m²) 

 Warmwasserspeicher 
möglicherweise zu groß für 
den Bedarf 

 Speicher gegen Durchlauferhitzer tauschen 
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Bilder  

 

 

MZH/Kindergarten/ 
Jugendclub Barmke 

 

 

 

Fenster mit 
Isolierverglasung 
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Aufhängung der 
Eingangstür 

 

 

 

Undichtigkeit  Eingangstür 
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Undichtigkeit Kellertür 

 

 

 

 
 
Feuchte Wand im Keller 
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Oberlicht Eingangstür 

 

 

 

 
 
Brennwertkessel 
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Warmwasserspeicher 

 
 
Maßnahmen 
 
Maßnahme Energiemanagement 

Für die Einführung eines Energiemanagements in dieser Liegenschaft, bieten sich vielfältige 
Ansatzpunkte. Zunächst ist es dringend erforderlich einen verantwortlichen Ansprechpartner 
für das Thema Energie in dieser Liegenschaft zu haben. Darüber hinaus kann der Bereich 
Energie auch pädagogisch eingebunden werden. So können in diesem Rahmen Fragen der 
Beleuchtung oder offen stehender Türen und Fenster in der Gruppe geklärt werden. 

 

Eingangstür instantsetzen oder ersetzen 

Die Eingangstür ist energetisch nicht optimal und zudem offensichtlich undicht. Eine 
Wiederherstellung der Dichtigkeit und Schließfunktion der Tür ist hier ein kleiner 
Maßnahmenansatz. Als Maximum kann die Tür komplett ausgetauscht werden. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Eingangstür undicht“ im Steckbrief. 

 

IR-Heizung 

Zur Deckung des kurzfristigen Wärmebedarfs in den Räumen im Obergeschoss kann auch 
eine elektrische Infrarotheizung eingesetzt werden.. 
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Maßnahme Heizkörperabdeckungen 

Die mit Holzabdeckung verbauten Heizkörper in den Gruppenräumen im Erdgeschoss 
können so nicht ihre volle Heizleistung erbringen, ein Austausch gegen Flachheizkörper ist 
sinnvoll.  

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer ist hier nur sinnvoll, 
wenn der Bedarf gering ist. Daher ist zunächst eine genauere Erfassung des 
Warmwasserbedarfs vorzunehmen. Mit den getroffenen Annahmen zur Abschätzung des 
Bedarfes konnte keine wirtschaftliche Maßnahme entwickelt werden. 

Maßnahme Heizkessel 

Der Heizkessel schaltet 1-2 Mal pro Jahr auf Störung. Während der Dauer der 
Instandsetzung wird die Liegenschaft mit Ölradiatoren beheizt. Sowohl aus Sicht des 
Klimaschutzes als auch aus finanziellen Gründen ist dies nicht optimal. Es sollte ein 
Fachmann damit beauftragt werden, die Ursache der Störung zu finden und dauerhaft zu 
beseitigen. 

Als Notfallheizung sollten mobile elektrische IR-Heizungen eingesetzt werden, die wesentlich 
effizienter als die Ölradiatoren sind. 
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Öffentliche WC-Anlage Bahnhof 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 11:50 
Beheizte Fläche 39,10 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 22.323 14.868 16.754 19.323 434,31 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   

 
1.010,01 1.042,58 

elektrische Energie    
[kWh] 1.773 741 869 929 21,65 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   151,27 168,22 161,97   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 24.096 15.609 17.623 20.252 455,96 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   151,27 1.178,23 1.204,55   

Bauphysikalischer 
Zustand   Mauerwerk min. 36 cm Sandstein, innen Putz 

 Fenster Holzrahmen mit Einscheibenverglasung 
 Dach ungedämmt 

 
Anlagentechnik  Buderus Logamax U122 

 5,5-10,9 kW 
 Baujahr 1999 
 Beheizung über Deckenstrahlplatten 

Beleuchtung  Licht innen 58W Leuchtstoff mit KVG 
 Licht außen 15W Kompaktleuchtstoff  

  

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Licht brennt durchgehend  Bewegungsmelder für Licht 
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Bilder  

 

 

 
 
Öffentliches 
WC 

 

 

 

Holzfenster 
mit 
Einscheiben-
verglasung 
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Sandstein-
mauerwerk 

 

 

 
Decken-
strahlplatte 
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Warm-
wasser-
bereitung, 
zeitge-
steuert 
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Helligkeits-
abschaltung 
für die 
Beleuchtung 

 
 
Maßnahmen 
 

Bewegungsmelder für Licht 

Ansteuerung der Beleuchtung mit Präsenzmeldern oder einer Kombination aus Schaltern 
und einer präsenzabhängigen Zeitschaltung. 
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Öffentliche WC-Anlage Holzberg 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 12:00 
Beheizte Fläche 19,46 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 10.338 7.663 10.390 11.063 498,72 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 290,93 422,41 641,67 664,21 

elektrische Energie    
[kWh] 2.044 1.810 1.790 1.902 94,24 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   331,80 396,91 411,47   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 12.382 9.473 12.180 12.965 592,97 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] 291 754,21 1.038,58 1.075,68   

 

 
 
Bauphysikalischer Zustand 

 
 
 Wände Beton ca. 16 cm, angrenzend an Erdreich 
 Fenster aus Holz, Einscheibenverglasung 

 
 
Anlagentechnik  

 
 Einzelraumofen im Personalbereich 
 elektrische Warmwasserbereitung 

 
Beleuchtung  Leuchtstofflampen, einflammig, 58 W, KVG 

 
 
 
 
Schwachstellen  
 

 Armaturen an den 
Waschbecken sperren 
nicht automatisch ab 

 Heizung ist sehr alt 
 Licht wird per 

Handschaltung bedient 
 Elektrischer 

Warmwasserboiler 
 
 
 

              Maßnahmen 

 Neue Armaturen (Automatik) 
 IR-Heizung mit 

Bewegungsmelder 
 Bewegungsmelder für Licht 
 Durchlauferhitzer 
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Bilder  

 
Toiletten am 
Holzberg 
(unterirdisch) 

 

 

 

 
 
Holzfenster, 
einfach 
verglast 

 

 

 

 
Einzelraum-
ofen 
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Warmwasser-
bereitung 
(zeitgesteuert) 

 

 

 

Lichtschaltung 
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Maßnahmen 
 

IR-Heizung mit Präsenz- und Zeitsteuerung 

Austausch des Standkonvektors durch elektrische IR-Heizung. Ausstattung möglicherweise 
mit Präsenzmelder und Zeitsteuerung. 

 

Bewegungsmelder für Licht 

Ansteuerung der Beleuchtung mit Präsenzmeldern oder einer Kombination aus Schaltern 
und einer präsenzabhängigen Zeitschaltung. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des elektrischen Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer. Durch die 
Zeitschaltung des Boilers werden jedoch große Teile der Wärmeverluste bereits vermieden. 
  

 

 

 

Elektrische 
Handtrock-
nung 
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Öffentliche WC-Anlage Marktpassage 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 12:15 
Beheizte Fläche 28,37 m² 
Heizenergieträger Strom 
 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 0 0 0 0 
Heizkosten [€]       

elektrische Energie    
[kWh] 6.164 1.206 7.499 8.004 196,32 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   253,30 1.574,79 1.680,84   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 6.164 1.206 7.499 8.004 196,32 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   253,30 1.574,79 1.680,84   

 Bauphysikalischer Zustand  Die Toilette ist Teil des Verwaltungsgebäudes 
Neumärker Straße 1 und wird bauphysikalisch dort 
mitbetrachtet 

 
Anlagentechnik  Elektrische Konvektionsheizung mit 3 kW im 

Personalbereich 
10l-Warmwasserbereitung mit Zeitschaltung 

 
Beleuchtung  10x Glühlampe 40 W 

 
Schwachstellen Maßnahmen  

 Handtrockner löst schon beim 
Hände waschen aus  Handtrockner versetzen 

 Beleuchtung ist dauerhaft an  Präsenzmelder für die Beleuchtung 
 Beheizung über 

Elektrokonvektoren  IR-Heizung mit Bewegungsmelder 
 Elektrischer 

Warmwasserboiler  Durchlauferhitzer 
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Bilder  

  
Elektroheizung 

 

 

 

 
 
 
 
 
Offene Tür, 
Waschbecken, 
Handtrockner 
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Warmwasser-
bereitung mit 
Zeitschaltung 

 

Maßnahmen 

 

Position Handtrockner korrigieren 

Um die ungewollte Auslösung des Handtrockners zu vermeiden, ist eine Änderung der 
Position des Trockners – z.B. an die gegenüberliegende Wand – sinnvoll. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Position des Handtrockners“ im 
Steckbrief. 

Bewegungsmelder für Licht 

Ansteuerung der Beleuchtung mit Präsenzmeldern oder einer Kombination aus Schaltern 
und einer präsenzabhängigen Zeitschaltung. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Beleuchtung“ im Steckbrief. 

IR-Heizung mit Präsenz- und Zeitsteuerung 

Austausch des Standkonvektors durch elektrische IR-Heizung. Ausstattung möglicherweise 
mit Präsenzmelder und Zeitsteuerung. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „elektrische Heizung“ im Steckbrief. 

Durchlauferhitzer 

Austausch des elektrischen Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer. Durch die 
Zeitschaltung des Boilers sind jedoch große Teile der Wärmeverluste bereits vermieden.
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Öffentliche WC-Anlage Maschplatz 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 11:15 
Beheizte Fläche 27,04 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 794 667 2.000 42,67 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   97,18 87,04 159,57 

elektrische Energie    
[kWh] 0 49 38 11 1,21 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   46,91 46,78 34,78   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 689 608 1.781 43,88 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   144,09 133,82 194,35   
 
Bauphysikalischer Zustand 

 
 Wand: 12 cm Ziegelmauerwerk 
 Fenster: Holzrahmen und Einscheibenverglasung 
 Dach ungedämmt 

 
Anlagentechnik  Einzelraumfeuerung im Aufenthaltsbereich des 

Personals 

 Beleuchtung  58 W Leuchtstoff mit KVG 

Schwachstellen Maßnahmen 
 sehr seltene Nutzung  Stilllegung 

 

 
 
 
 
 

Bilder 

 
 

öffentliches WC 
am Maschplatz 
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Einzelraum-
feuerung 

 

 
 

Beleuchtung 

 
 
Maßnahmen: 

Auf Grund der geringen Nutzung erscheinen investive Maßnahmen an dieser Liegenschaft 
nicht sinnvoll. Eine Beschränkung der Beheizung, Beleuchtung und Warmwasserbereitung 
minimiert die energieabhängigen Betriebskosten. 
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Rathaus Helmstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 16.03.2010 12:30 
Beheizte Fläche 3.697,67 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

 
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 687.898 583.794 654.532 668.942 171,93 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 13.517,02 29.734,22 35.642,36 39.393,34 

elektrische Energie    
[kWh] 110.542 122.740 119.480 116.151 32,31 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   22.852,91 21.261,71 25.179,86   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 798.440 706.534 774.012 785.093 204,24 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] 

 
52.587,13 56.904,07 64.573,20   

 
Bauphysikalischer 
Zustand  

 
 Altbau 

o Einscheibenverglaste Fenster (teilweise auch Iso-
Verglasung) 

o Massives Mauerwerk 
o ungedämmtes Dach 
o alles unter Denkmalschutz 
 Neubau 

o 36 Wand, innen und außen Putz 
o Holzfenster mit Isolierverglasung von 1985 
o Dach 2009 saniert und gedämmt 

Anlagentechnik  2 Doppelkesselanlage mit Buderus Lollar 505 
 je 235 kW Leistung 
 Stränge für Altbau, Neubau und Sockelgeschoss 
 Einzelraumregelung und Nachtabsenkung 

Beleuchtung  58W Leuchtstofflampen mit VVG und teilweise EVG 

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Dach ungedämmt  Dach/OG-Decke sanieren 
 Kessel heizt für späte 

Sitzungen nur einen 
Raum 

 IR-Heizung (für geschätzt 40 m²)/Sitzungsraum 
verlegen 

 Übergangsstellen 
zwischen Altbau und 
Neubau energetisch 
schlecht  Dämmung der dünnen Außenwände 

 Kesselanlage alt  Kesseltausch 
 Fenster alt und teilweise 

undicht  Fenstertausch 
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Bilder  

 

 

Altbau 

 

 

Neubau und 
Sockel-
geschoss 
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Fenster Altbau 

 

 

 

Fenster Neubau 
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Kessel 

Regelgerät 

 

 

Heizungsventil 
auf dem Flur 
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Beleuchtung 
Neubau 

 
 

 
Beleuchtung 
Altbau 
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Beleuchtung 
Neubau 

 
 
 
Maßnahmen 
 

Dach dämmen 

Dämmung der obersten Geschossdecke. 

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 

Sitzungsraum mit IR-Heizungen ergänzen  

Um die Absenkung im Altbau möglichst früh einschalten zu können, empfiehlt es sich, den 
Sitzungsraum um (möglicherweise mobile) elektrische IR-Heizflächen zu ergänzen, die nur 
bei tatsächlichem Bedarf geschaltet werden müssen. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Belegung des Sitzungsraums“ im 
Steckbrief. 

 

Dämmung von zu dünnen Außenwänden 
Am Übergang zwischen Altbau und Neubau existieren Zimmer und Flure, welche mit sehr 
dünnen Außenwänden versehen sind, da sie nicht als Außenwände vorgesehen waren. Hier 
empfiehlt sich die Anbringung eines Dämmsystemes. Aus technischen Gründen muss hier 
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an einigen Stellen auf Innendämmung ausgewichen werden, wenn möglich sollte jedoch eine 
Außendämmung aufgebracht werden. 
 

Alte Fenster sanieren 

Wenn möglich (Denkmalschutz) die alte Verglasung gegen neue Wärmeschutzverglasung 
ersetzen. Auch energetisch bessere Rahmen sind empfehlenswert. Aus energetischer Sicht  
(Investition gegen Energieeinsparung) ist dies auch aus Gründen des Denkmalschutzes 
nicht wirtschaftlich darstellbar. 

 

Kesseltausch 

Die vorhandene Doppelkesselanlage ist aus dem Jahr 1984, hier besteht ein 
Investitionsstau. Ein Austausch gegen eine moderne Doppelkesselanlage mit 
Brennwerttechnik sollte innerhalb der nächsten Jahre erfolgen. Die zusätzliche Aufstellung 
eines BHKWs ist möglich, bedeutet jedoch eine Mehrinvestition. 
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Schützenhaus Barmke 
 
Zeitpunkt der Begehung 20.04.2010 13:00 
Beheizte Fläche 467,22 m² 
Heizenergieträger - 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 0 0 0 0 
Heizkosten [€]       

elektrische Energie    
[kWh] 0 2.777 2.939 2.312 5,73 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   484,15 573,23 509,39   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 2.777 2.939 2.312 5,73 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   484,15 573,23 509,39   

Bauphysikalischer Zustand  Mauerwerk: 14cm Fachwerk, innen verputzt 
 Dach: Teerpappe auf Holzschalung ungedämmt 
 Fenster: Holzfenster, Isolierverglasung  

 
Anlagentechnik  Warmwasserbereitung: elektrisch mit 

Durchlauferhitzer 
 mobile Flüssiggasheizer für die Raumbeheizung 

 
Beleuchtung  T5 Leuchtstofflampen mit EVG, dimmbar, 14x2-

flammig, je 35 W 
 Strahler (60 W) zur punktuellen Unterstützung 

 
Schwachstellen 
     - 

Maßnahmen 
    - 
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Bilder  
 

 

Außenansicht, 
eine Fassade 
verklinkert 

 

 

Veranstaltungs
raum 

 

  

 
 
Lichtschaltung 

 

  

 
Warmwasserbe
reitung 
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Kühltruhe 1 

 

 

Kühlung 2 

 
 

 
 
Heizer 

 
 

Heizer 2 
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Tierheim 
 
Zeitpunkt der Begehung 23.03.2010 15:00 
Beheizte Fläche 182,82 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 194.886 241.226 212.108 1181,89 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   9.465,61 12.440,77 13.134,82 

elektrische Energie    
[kWh] 0 12.668 14.434 13.404 73,85 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   2.098,70 2.659,79 2.731,26   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 207.554 255.660 225.512 1255,74 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   11.564,31 15.100,56 15.866,08   

 
 
 

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Wand: Stahltragwerk mit 6 cm Betonplatte und 16 cm 
Vollwärmeschutz verputzt 

  Dach: Alu-Sandwich-Panel 
 Fenster Kunststoffrahmen mit Wärmeschutzverglasung 

von 2005 

 
Anlagentechnik  Buderus Logamax plus GB 112, 21,4-55,1 kW, Baujahr 

2003 
 Tierhäuser mit Umluftheizungen und statischen 

Heizflächen, Büro und Wirtschaftsräume mit statischen 
Heizflächen 

 Warmwasserbereitung in 150l-WW-Speicher und 
zusätzliche dezentrale elektrische 
Warmwasserbereitung 

 
Beleuchtung  Überwiegend 58 W Feuchtraumlampen mit VVG, 

 Bürobereich vierflammig 18 W mit EVG und 
 Wandleuchten mit Kompaktleuchtstofflampen 

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Heizkonzept führt zu hohen Verbräuchen  Ergänzungsheizung  IR 
 Sehr energieintensives Gebäude  Energiemanagement 
 Elektrische Warmwasserboiler zusätzlich 

zum Warmwasserbereiter am 
Heizungssystem  Durchlauferhitzer 
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Bilder  
 

 

Tierheim 

Fenster und 
verputzter 
Vollwärmeschutz 

 

 

 

Brennwertkessel 
von Buderus 
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Kessel und 
Heizkreisregelung 

 

Wärmeübergabe 
Hundehaus mit 
Frischluftzufuhr 

 

 

 

 
 
dezentrale 
Warmwasser-
bereitung 



Klimaschutzkonzept für Helmstedt    
 
 

- 145 - 

 

 

 

 
 
 
Feuchtraum-
lampen 

 
 
 
 
 
Maßnahmen 
 

Maßnahme Energiemanagement 

Im Tierheim wird an vielen Stellen Energie verschwendet, so existiert neben den 
Warmwassersystem noch eine dezentrale elektrische Warmwasserbereitung. Darüber 
hinaus ist nicht klar, wie die Heizung im Hundehaus gesteuert wird, wo es zu großen 
Lüftungswärmeverlusten durch falschen Betrieb der Heizung kommen kann. Hier sollte durch 
die Einführung eines Energiemanagements das Bewusstsein für Energie und klare 
Verantwortlichkeiten geschaffen werden. 

 

Heizkonzept ändern/ergänzen 

Vor allem im Hundehaus fällt auf, dass die Zugänge der Hunde zu den Außenbereichen 
zumindest tagsüber lang geöffnet sind. Hier ist eine Strahlungsheizung (IR-Heizung, z.B. mit 
Deckenstrahlplatten) einer Luftheizung vorzuziehen. Eine Umrüstung kann auch schrittweise 
nach einem Probebetrieb erfolgen.  

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Lüftungswärmeverluste im 
Hundehaus“ im Steckbrief. 

 

Dezentrale WW-Bereitung umstellen auf Durchlauferhitzer/Zeitschaltung 

Wenn der Warmwasserbedarf sehr regelmäßig ist, kann eine Zeitschaltuhr die 
Speicherverluste minimieren, ansonsten ist ein Durchlauferhitzer sinnvoller. Diese 
Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Zusätzliche Warmwasserbereitung“ im 
Steckbrief.
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Turnhalle Emmerstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 
Beheizte Fläche 960,53 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

 
 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 60.865 67.183 64.717 66,90 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   3.460,20 3.958,13 4.633,55 

elektrische Energie    [kWh] 
0 20.085 19.346 19.562 20,47 kWh/m²a 

Stromkosten [€]   3.312,52 3.569,71 3.989,23   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 80.950 86.529 84.279 87,37 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   6.772,72 7.527,84 8.622,78   
 
 
Bauphysikalischer Zustand  
 
 

 Wände 
o Halle – Gas Beton/Dämmung/Putz 36 cm 
o Anbau – Gas Beton/Dämmung/Klinker 36cm 
 Dach 

o Halle Alu-Sandwichplatten 
o Anbau - Dämmung und Dachziegel 
 Fenster 

o Aluminiumrahmen, Wärmeschutzverglasung 
von 1998 

 
Anlagentechnik  Doppelkesselanlage von Buderus 

o 2x Logano plus GB 112W 
o  jeweils 12,1-40,2 kW Leistung 
o Baujahr 1998 
 Verteilung in zwei Heizsträngen (Lüftung und 

statische Heizflächen) 
  500l Warmwasserbereiter 

 Beleuchtung  groß teils zweiflammig mit 58W 
Leuchtstofflampen und EVG 

 verschiedene Schaltmöglichkeiten 

  
 
 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Feuchtigkeit kommt von oben 

und unten ins Bauwerk 
 Feuchtigkeitssanierung der Fassade 
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Bilder  

 

 
Turnhalle 
Emmerstedt 

 

 

 

 
 
Heizkessel 

 

 

 

 
 
 
Kesselregelung 
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Vorgaben für die 
Heiz- und 
Lüftungszeiten 

 

 

 

Wärmeübergabe
, Beleuchtung 
und 
Dachelemente 
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Bezeichnung der 
Schalt-
einrichtungen für 
die Beleuchtung 

 

 

 

Vorgaben für die 
Beleuchtungs-
schaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belegungsplan 
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Maßnahmen 
 

Feuchtigkeitssanierung der Fassade 

An einigen Stellen steigt Feuchtigkeit im Mauerwerk auf, hierfür sind die Ursachen zu 
ergründen und abzustellen. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Feuchtigkeit dringt ins Bauwerk ein“ 
im Steckbrief. 
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Verwaltungsgebäude Mühlgraben 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 13:00 
Beheizte Fläche 1.054,36 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 150.716 189.726 168.828 161,00 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   6.358,00 8.577,00 8.857,00 

elektrische Energie    
[kWh] 0 29.028 30.810 30.594 28,59 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   5.219,00 5.232,00 5.588,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 179.744 220.536 199.422 189,59 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   11.577,00 13.809,00 14.445,00   

 
 

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Mauerwerk - Massiv 36 cm, innen Putz, außen 
Klinker 

 Fenster - Kunststoffrahmen mit Isolierverglasung 
von 1987 

 OG-Decke gedämmt 
 Garage/Werkstatt - gleiche Wand, Holzfenster mit 

Isoglas und ungedämmtes Dach 
 
Anlagentechnik  Kessel - Buderus Junomat S415 

o 145 kW 
o Baujahr 1992 
 Kühlung des Serverraums mit  einem Splitgerät ca. 

1 kW 
 WWB-im direkt beheizten Speicher mit 6,13 kW 

Brennerleistung 
 Entfeuchter im Keller 

 
Beleuchtung  Überwiegend Leuchtstofflampen 18 u. 58 W 

Leistung mit KVG 
 20 W Halogenspots und 14 W Leuchtstofflampen 

mit EVG im Obergeschoss 
 
 

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Dach ungedämmt  Dämmung Dach 
 Serverraum muss gekühlt werden  Abluftwärmepumpe zur WWB 
 Kessel relativ alt und groß  Pelletkessel 
 Fenster undicht und alt  Fenstertausch 
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Bilder  
 

 

Eingang des 
Verwaltungs-
gebäudes 

 

 

 

Fenster, 
Kunststoff mit 
Isolierverglasung 

 

 

 

Undichtes Fenster 

 

 

 

Undichtigkeiten an 
der Tür nach 
Gewalteinwirkung 
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Kessel 

 

 

 

 
Warmwasser-
bereiter, direkt 
beheizt 
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Trockner 

 
 

Maßnahmen 

 

Dämmung des Daches 

Dämmung des Daches oder der obersten Geschossdecke. 

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 
 

Fenstertausch 

Die Fenster sind teilweise stark undicht und nicht mehr Stand der Technik. Eine Abdichtung 
oder besser Erneuerung der Fenster ist hier ratsam. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „undichte Fenster“ im Steckbrief. 

In der Betrachtung der Vollkosten ist diese Einsparmaßnahme nicht wirtschaftlich, es ist 
jedoch zu beachten, dass ein erheblicher Zusatznutzen (Regendichtheit) besteht. 

 

Abluftwärmepumpe zur Warmwasserbereitung 

Die Abwärme aus dem Serverraum könnte mit einer Abluftwärmepumpe zur Bereitung von 
Warmwasser eingesetzt werden. Diese Maßnahme ist zur Zeit jedoch nicht wirtschaftlich 
durchführbar. 
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Pellet- oder Holzkessel 

Ein Umstieg auf einen Pellet-, Restholz- oder Holzvergaserkessel kann hier lohnenswert 
sein.
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Verwaltungsgebäude Neumärker Straße 
 
Zeitpunkt der Begehung 23.03.2010 12:30 
Beheizte Fläche 814,41 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 120.766 107.558 114.309 99.395 131,49 kWh/m²a 
Heizkosten [€] 2.650,54 2.212,19 6.018,23 5.322,87 

elektrische Energie    
[kWh] 0 18.285 20.592 16.913 22,83 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   3.097,98 3.894,69 3.566,86   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 120.766 125.843 134.901 116.308 154,32 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€] 2.651,54 5.310,17 9.912,92 8.889,73   

Bauphysikalischer 
Zustand  

 Außenwände 
o alt - Stärke ca. 50 cm massives Mauerwerk, verputzt 
o neu – ca. 24 cm Mauerwerk massiv 
 Fenster 

o Holz mit Isolierverglasung 
o im Flur Richtung Innenhof Einscheibenverglasung 
 Dach - ungedämmtes Ziegeldach 

Anlagentechnik  Etagenheizungen 
o Buderus Logamax plus GB 112 
§ 8,4-28 kW 
§ BJ 2001 
o Vaillant VK 31/4-2 XEU 
§ 35,7 kW 
§ BJ 1995 
o Absenkung zwischen 15 und 6 Uhr, außer wenn 

Sitzungssaal belegt 
 Warmwasser dezentral elektrisch über Kleinspeicher 

 
Beleuchtung  Beleuchtung Leuchtstofflampen mit KVG, 

Ausführungen: 
o 4x18 W 
o 2x58 W 
o 3x58 W 
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Schwachstellen Maßnahmen 

 Dach ungedämmt  Dach dämmen 
 Elektrische 

Warmwasserboiler  Durchlauferhitzer 
 Manche Räume sind nicht 

voll beheizbar  IR-Heizung (für geschätzt 30 m²) 
 Fenster alt und teilweise 

undicht 
 Verglasung 

 
 
 
 
 
 

 

Bilder  
 

 

Fenster mit 
Doppel-
verglasung 

 

 

 
Fenster mit 
Einfach-
verglasung 
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Buderus-Kessel, 
Brennwert 

 

 
 

 
Vaillant-Kessel, 
Niedertempera-
turtechnik 
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Raumfühler 

 

 

 

Warmwasser-
bereitung 
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Maßnahmen 
 

Dach dämmen 

Dämmung der obersten Geschossdecke.  

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Dach ungedämmt“ im Steckbrief. 

 

Einscheibenverglasung sanieren 

Die bestehenden Fenster mit Einscheibenverglasung in den Flurbereichen sollten gegen 
Fenster mit aktueller Wärmeschutzverglasung ausgetauscht werden. Dies wirkt sich positiv 
auf Transmissions- und Lüftungswärmeverluste aus. 

 

Ergänzende IR-Heizung 

In schlecht beheizten Räumen (z.B. über dem Durchgang) und in außerhalb der 
Hauptnutzungszeiten betriebenen Räumen (z.B. Sitzungsräume) kann ergänzend eine 
elektrische (möglicherweise auch mobile) IR-Heizung betrieben werden, die die 
Wärmeanforderung bedarfsgerecht deckt und die Verteilverluste außerhalb der 
Hauptnutzungszeiten minimiert. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „nicht ausreichend beheizbares 
Büro“ im Steckbrief. Darüber hinaus ist diese Investition nicht primär als Einsparmaßnahme 
zu bewerten sondern dient der Sicherstellung des Gebäudebetriebes. Aus energetischer 
Sicht amortisiert sich diese Investition nicht. 

 

Dezentrale Warmwasser-Bereitung ggf. umstellen auf Durchlauferhitzer 

Die Bereitung von Warmwasser mit elektrischen Kleinspeichern kann hohe Speicherverluste 
verursachen, insbesondere wenn der eigentliche Warmwasserbedarf niedrig ist. Hier 
empfiehlt sich der Einsatz von Durchlauferhitzern, die bedarfsgerecht und somit effizienter 
arbeiten. 
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Verwaltungsnebenstelle Barmke 
 
Zeitpunkt der Begehung 20.4.10 13:45 
Beheizte Fläche 106,93 m² 
Heizenergieträger Erdgas 
  
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 16.025 17.662 15.686 153,91 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   908,57 1.008,22 1.040,94 

elektrische Energie    
[kWh] 0 429 436 542 4,39 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   114,83 140,65 169,73   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 16.454 18.098 16.228 158,29 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   1.023,40 1.148,87 1.210,67   

Bauphysikalischer Zustand  Wand: 24 cm Mauerwerk, innen und außen 
verputzt 

 Dach ungedämmt 
 Fenster: Holzfenster mit Isolierverglasung 

 
Anlagentechnik  Kessel Buderus 04 30W/31, 36 kW, Baujahr 

1990, 
 versorgt in zwei Heizkreisen die 

Verwaltungsnebenstelle und die angrenzende 
Wohnung 

 Wärmemengenzähler sind installiert 
 Warmwasserbereitung erfolgt elektrisch (5 l 

Boiler), ist aber komplett bedarfsgesteuert (keine 
Speicherverluste) 

 
Beleuchtung  5x58 W Leuchtstofflampen mit konventionellem 

Vorschaltgerät  

 
Schwachstellen Maßnahmen 

 Dach ungedämmt  Sanierung Dach 
 Heizkessel entspricht nicht dem 

tatsächlichen Bedarf 
 IR-Heizung 

 Fenster veraltet  Sanierung Fenster 

 Beleuchtung veraltet  Sanierung Beleuchtung 
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Bilder  
 

 

Außenansicht 
der 
Verwaltungs-
nebenstelle 
(links) 

 

 

Fenster 

 

 

Typenschild 
Kessel 

 
 

 
 
Wärme-
mengenzähler 
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Kessel-
regelung 

 

 

 
Zeitschaltung 

 

 

 
Wärme-
übergabe 

 

 

 
Warmwasser-
bereitung 
(nicht 
eingesteckt!) 
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Maßnahmen 
 

Dachsanierung 

Dämmung der Dachfläche bzw. obersten Geschossdecke über der Verwaltungsnebenstelle. 

Eine Dämmung des Dächer bzw. der obersten Geschossdecke bei einem begehbaren 
Dachbodens ist ab 31.12.2011 laut geltender EnEV verpflichtend nachzurüsten. Für nicht 
begehbare Dachböden gilt diese Pflicht bereits. (EnEV , §10 Absatz 3 und 4). 

 

Fenster tauschen 

Sanierung der Fenster zur Verminderung von Lüftungs- und Transmissionswärmeverlusten. 

 

IR-Heizung 

Austausch der Kesselheizung durch eine elektrische IR-Heizung, die den Bedarf einmal 
wöchentlich deutlich effizienter decken kann. 

Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle „Heizkreis lässt sich nicht 
bedarfsgerecht regeln“ im Steckbrief. 

 

Lichtsanierung 

Austausch der Beleuchtung durch effiziente T5-Beleuchtung mit elektronischem 
Vorschaltgerät – ggf. auch mit Reflektoren. 
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Verwaltungsnebenstelle Emmerstedt 
 
Zeitpunkt der Begehung 24.03.2010 10:30 
Beheizte Fläche 91,57 m² 
Heizenergieträger Erdgas 

Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 38.979 37.500 40.773 426,82 kWh/m²a 
Heizkosten [€]   2.008,95 2.047,70 2.408,23 

elektrische Energie    
[kWh] 0 73 75 76 0,82 kWh/m²a 
Stromkosten [€]   51,80 61,29 65,27   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 39.052 37.575 40.849 427,64 kWh/m²a 
Endenergiekosten [€]   2.060,75 2.108,99 2.473,50   

 
 
 

Bauphysikalischer Zustand  Wand - 14 cm Fachwerk 
 Geschossdecke zu beheiztem Raum 
 Holzfenster mit Isolierverglasung von 1988 

 
Anlagentechnik  Der Heizkessel konnte bei der Begehung nicht gefunden 

werden 

 
Beleuchtung  Leuchtstoffröhren mit 58 W Leistung und KVG 
 
 
 

Schwachstellen Maßnahmen 
 Kessel ist bei seltener Nutzung 

sehr ineffizient  IR-Heizung 
 Mehrere Fremdnutzungen des 

Heizungssystems  Installation von Wärmemengenzählern 
 Warmwasserboiler (elektrisch)  Durchlauferhitzer 
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Bilder   

 

 
 
Verwaltungs-
nebenstelle 
Emmerstedt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regeleinrichtung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warmwasser-
bereitung 
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Maßnahmen 
 

Installation von Wärmemengenzählern 

Die Installation von Wärmemengenzählern ist hier sinnvoll, da der Heikessel auch einen 
Raum im Nachbargebäude und einen Versammlungsraum im selben Gebäude mitbeheizt. 

 

IR-Heizung 

Zur Deckung des kurzfristigen Wärmebedarfs (nur zwei Öffnungstage in der Woche) kann 
eine elektrische Infrarotheizung eingesetzt werden. Hierdurch könnte die vorhandene 
Heizung ersetzt werden oder nur noch für Frostfreiheit sorgen. 

 

Durchlauferhitzer 

Austausch des Warmwasserbereiters durch einen Durchlauferhitzer ist hier nur bedingt 
sinnvoll, da der installierte Boiler nur bei tatsächlichem Bedarf Wasser erwärmt. 
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Waldbad 

 
Zeitpunkt der Begehung 20.09.2010 10:00 
Beheizte Fläche - 
Heizenergieträger Strom 
 
  
Endenergieverbrauch 
und -kosten 2000 2007 2008 2009 Kennzahl 

Heizenergiewitterungsbereinigt 
[kWh] 0 0 0 0 - 
Heizkosten [€]   

  
  

elektrische Energie    
[kWh] 0 206.728 192.526 223.260 - 
Stromkosten [€]   31.147,00 28.544,00 35.041,00   

Endenergieverbrauch    
[kWh] 0 206.728 192.526 223.260 - 
Endenergiekosten [€]   31.147,00 28.544,00 35.041,00   

Bauphysikalischer Zustand  nicht relevant, da nur Becken- und Duschwasser 
erwärmt wird 

 
Anlagentechnik  Solarabsorber auf den Dächern der zugehörigen 

Liegenschaften,  
 Wärmepumpe 68 kW zur Nachheizung mit 1181 h 

Laufzeit in 2009 und 263 h in 2010 
 Duschwassererzeugung elektrisch 

 
Beleuchtung  Außenbeleuchtung 

 
 
 
 

Schwachstellen 
 

Maßnahmen 

 Wärmepumpe verbraucht viel Strom  Heizverhalten Wärmepumpe verstetigen 
 Warmwasserbereitung elektrisch  Solarthermie für WW 
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Bilder  

 
 

 

 
 
 
Sprungturm und  
-Becken 

 

 

Rutsche und 
Nichtschwimmer- 
becken 

 

 

 

 
 
Technikhaus mit 
Absorberflächen 
auf dem Dach 
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Fenster - undicht 

 

 

 

 
 
Fenster - einfach 
verglast 

 

  

 
 
 
 
Beheizung, 
elektrisch 
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Wärmepumpe 
zur Nachheizung 

 

 

 
Typenschild 

 

 

 
Anlagenschema 

 

 

 
offener Sandfilter 
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Maßnahmen 

 

Solare Warmwasserbereitung 

Für die Warmwasserbereitung für die Duschen wird elektrische Energie verwendet, während 
für die Beckenwassererwärmung bereits eine Absorber Anlage zur Unterstützung der 
Beckenwassererwärmung existiert. 

Da wenig geeignete Dach und Fassadenfläche existiert, die eine solche Anlage aufnehmen 
könnte, wird eine Aufständerung vorgeschlagen, da bei dieser Liegenschaft auch auf 
Sicherheit vor Vandalismus geachtet werden muss. 

Für die Bereitung von Duschwasser in einem Freibad ist eine Solaranlage ideal, da die 
Betriebszeiten des Freibades im Sommer liegen und auch die Intensität der Nutzung mit dem 
Wetter korreliert. Diese Maßnahme korrespondiert mit der Schwachstelle 
„Duschwassererzeugung“ im Steckbrief. 

 

Verstetigung des Heizverhaltens mit der Wärmepumpe 

Der Einsatz der Wärmepumpe erfolgt dosiert und bedarfsgerecht. Dies sollte verstetigt 
werden, um den Energieeinsatz zu minimieren.

 
 

 


